Sonnabend ben 6. Mitz 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Poſen 13 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. 


Beſtellunge 


Amtliches. 

Berlin, 6. Marz. Se. Majeflät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
Den Ktreisgerichtsdirektor bon Gladis zu Wohlau in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreisgericht zu Brieg zu verſetzen. 

Dem Landſchaftsmaler Moß Schmidt hierſelbſt iſt das Praͤdikat „Pro⸗ 
feſſor beigelegt worden. 


Deutſchlan d. 


reußen. ( Berlin, 5. März. [Vom Hofe; Wohnungs. 

und Arbeitsmang el.] Geſtern Mittag überraſchte Se. Majeftät der 
Konig den Prinzen von Preußen mit ſeinem Beſuche und verweilte län⸗ 
gere Zeit im Palais. Darauf begab ſich Se. Majeftät, von einem Slü- 
{ eladjutanten begleitet, wieder nad) Charlottenburg zurück. Ihre Maje⸗ 
at die Königin iſt ſeit vorgeſtern unpäßlich, weshalb ſie auch den der 

Frau Prinzeſſin Friedrich Karl in Potsdam zugedachten Beſuch nicht ma 
chen konnte. Wle man ſich erzählt, werden Ihre Majeſtäten gleich nach 
dem Oſterfeſte eine längere Reiſe antreten. Der Prinz von Preußen At. 
beitete heute mehrere Stunden ſehr angeſtrengt, indem er theils die Vor⸗ 
träge mehrerer Minifter entgegennahm, theils Audienzen ertheilte. Auch 
der Prinz Albrecht und der Admiral Prinz Adalbert machten dem Prin ⸗ 
zen ihre Beſuche. Um 4 Uhr war bei den hohen Herrſchaften Tafel, 
u der mehrere hochgeſtellte Perſonen geladen waren. Abends wohnten, 

wie ſchon gemeldet, faſt die ſämmtlichen Mitglieder der k. Familie der 
Aufführung des Oratoriums „Elias“ in der Singakademie bei. Um 
9 Uhr waren die hohen Perſonen zum Thee und Souper im Palais des 
Prinzen von Preußen verſammelt. Die Sängervereine, welche morgen 
Abend die hohen Neuvermählten mit ihrem Geſang begrüßen wollen, 
werden auch noch vor dem Palais des Prinzen von Preußen „Boruffia‘ 
ſingen und darauf dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin ein „Hoch“ 
ausbringen. Wie im Schloßhofe, fo wird auch hier das „Hoch“ von 

den 800 Sängern geſungen. — Der nahe Wohnungswechſel bringt über 
viele Famillen auch wieder großen Jammer, denn bis jetzt iſt es ihnen 
noch nicht gelungen, eine Wohnung aufzufinden. Die Wirthe bleiben bei 
ihren Forderungen ſtehen, wollen hohe Miethe, keine Kinder, keine Schlaf- 
burſchen, keine Handwerker und ftellen ſonſt noch eine ganze Reihe von 
Bedingungen auf, die dem Miether in der Wohnung kaum noch die freie 
Bewegung geſtatten. Erklärlich iſt daher das Lamentum vieler Familien 
über die arge Verlegenheit, in der fie ſich gegenwärtig befinden; ſo viel 
ſie auch rennen und jagen, ſie kommen nicht zum Ziele. Nicht viel beſſer 
wie den Handwerkern, geht es auch den kleinen Beamlen denn auch 
ihnen will kein Wirth geſtalten, chambres garnies zu bermiethen. 
Wie die Sachen jetzt ſtehen, muß zu Oſtern eine große Zahl von 
Familien obdachlos werden. Wäre nur erſt die Waarenkreditgeſell⸗ 
ſchaft ſo weit mit ihrem Projekt vorgeſchritten, daß in ihren Häuſern 
Familien Aufnahme finden könnten; aber der Bau ſoll ja erſt im 
Frühjahr beginnen. Neuerdings hat die Geſellſchaft auch vor dem 
Oranienburger Thore große Flächen angekauft und will darauf kleine 
Häuſer herſtellen. Aus ſichten zum Unterkommen ſind da, aber augen- 


blicklich fehlt jede Hülfe. Die Noth wird durch die gegenwärtige Arbeiſs⸗ 


loſigkeit noch geſteigert; übel daran find namentlich die Stuhlarbeiter, 
da ſie keine Aufträge haben und auch gar nicht wiſſen, wann ſolche zu 


erwarten ſind. Einige derſelben, welche noch rüſtig genug find, haben 


bei der Straßenreinigung Beſchäftigung gefunden und ganze Schaaren 
ſieht man jetzt, die Rinnſteine aufeiſen und das Eis von den Straßen 
entfernen. Unſere Armenverwaltung wird ſeit Neujahr ſtark in Anſpruch 
genommen und ſie hal auch veranlaßt, daß die Suppenanſtalten noch länger 
in Wirkſamkeit bleiben, indem fie fi) verpflichtete, die eiwa erforderli⸗ 
chen Zuſchüſſe zu leiſten, Die Suppenanſtalten werden nämlich von Bei 
trägen der Einwohnerſchaft unterhalten. — (In unſerer geſtrigen Berliner 
( Korreſp. iſt in der vorletzten, Zeile ſtatt 20 Sgr. — „20 Prozent“ 
zu leſen. D. Red.) OR 


Heſtreich. Wien, 4. März. [Die Adreſſe der bosni⸗ 
ſchen Deputation.] Die „W. Z.“ veröffentlicht den Wortlaut der 
von der bosniſchen Deputallon dem Fürſten Kalimachi in Wien am 
9. Febtuar für den Sultan überreichten Adreſſe. Dieſelbe ſchlleßt nach 
Auftählung einer Menge von Bedrückungen wie folgt: „Aus dem Geſag⸗ 
ten wird Ew. Majeſtät entnehmen, daß die bos niſche Raja ſich in der 
außerſten Roth befinde. Das Drittel, der Zehent, Militärbefreiungstaxe 
und die Steuern verſchlingen Alles, was zu unſerem und unſerer Fami⸗ 
lien Unterhalte nothwendig wäre. Es geſchieht, daß man, angetrieben 
von Hunger, ſein eigenes Kind verkaufen muß, um die übrige Familie 
nicht zu Grunde gehen zu laſſen. Zu dem allen geſellt ſich, daß nicht 
einmal unſere Perſon vor der Gewaltthätigkeit unſerer Glaubensfeinde 
geſichert fei, Viele Chriſten zehtte die Nacht auf, ohne daß man weiß, 
warum und wodurch. Zuletzt ergriff die Verzweiflung die bosniſche Raja, 
und dieſelbe iſt geſonnen, Land und Haus zu verlaſſen und auszuwan⸗ 
dern, wenn ihr nicht die Allerhöchſte Gnade Ew. Kaiſerl. Majeſtät zu 
Theil wird. Um unſerem großen Elende ein Ende zu bereiten und jede 
Unzufriedenheit zu dämpfen, welche die Verzweiflung herbeizuführen im 
Stande war, erlauben ſich die endunterzeichneten getreuen und ergebenen 
Unterthanen und Diener Eurer Kaiſerl. Majeſtät im Namen der getreuen 
Raja Bosniens unterthänigft zu bitten, Ew. Majeſtät geruhe, unſer aller⸗ 
gnädigſt ſich zu erbarmen und einen Ferman für Bosnien zu erlaſſen, in 
welchem angeordnet würde, daß 1) alle Citluks und das damit verbun⸗ 
dehe, in Bosnien aber nie zu Recht beſtandene Drittel aufhöre, und daß 
2) der Zehen im Sinne des Hat⸗Humayums direkt Ew. Majeſtät ent⸗ 
Hier werde, daß 3) die Verfügung getroffen werde, daß auch die Raja 
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n nehmen alle Poſtanſtalten des Ins und Auslandes an. Inſerate (1! Sgr. für die viergeſpaltene Zeile oder deren Raum; Reklamen verhältnißmäßig höher) 


ſind an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 10 Uhr Vormittags angenommen. RER ee 
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militärpflichtig werde und demzufolge die Bezahlung der Militärbefrei⸗ 
ungstaxe aufhöre, und ſchließlich 4) daß angeordnet und verbürgt werde, 
daß wir ohne irgend welche Verfolgung Seitens der bosniſchen Behörde 
frei und ungehindert nach Bosnien zurückkehren dürfen.“ 


Bayern. Nürnberg, 4. März. [Handelsgeſetzgebungs⸗ 
kommiſſion.] Geſtern wurden die Sitzungen der Handelsgeſetzge⸗ 
bungskommiſſton durch deren erſten Präſidenten, Herrn Staats miniſter 
der Juſtiz Dr. v. Ringelmann, vorläufig geſchloſſen, nachdem von ihr 
die zweite Leſung der drei erſten Bücher des Handelsgeſetzentwurfs, ſo 
wie die Berathung der von der hohen Bundesverſammlung der Kommiſ⸗ 
ſion überwieſenen Kontroverſen Fragen des Wechſelrechtes vollendet 
worden iſt. Die Kommiſſion wird am 26. April in Hamburg zur Be⸗ 
rathung des Seerechts wieder zuſammentreten. Bekanntlich werden die 
bisherigen Beſchlüſſe der Konferenz nebſt den dazu gehörigen Protokollen 
demnächſt durch den Buchhandel veröffentlicht, und es wird dann Ge⸗ 
genſtand einer dritten Leſung fein, die eiwa in der Preſſe und dem be⸗ 
theiligten Publikum laut gewordenen Wünſche in Beziehung auf den 
Entwurf einer näheren Erwägung zu unterziehen. Miniſter Dr. v. Ringel⸗ 
mann iſt geſtern ſofort wieder nach Münchenzurückgekehrt. (N. C.) 


Württemberg. Stuttgart, 3. März. [Die evang. 
Synode.] Geſtern hat die außerordentliche Synode zur Berathung von 
Aenderungen in der Verfaſſung der epangelſſchen Kirche Württembergs 
ihre Sitzungen geſchloſſen. (S. M.) 0 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. März. [Vom Hofe; Perſonalien zc.] Die kö⸗ 
nigliche Familie iſt geſtern Nachmittags wohlbehalten in Osborne ange⸗ 
kommen. — Sämmiliche hier anweſenden Geſandten machten geſtern dem 
neuen Staatsſekretär des Auswärtigen, Lord Malmesbury, im auswär⸗ 
tigen Amte ihre Aufwartung. — Die „Times“ und der „Herald“ zeigen 
heute mit einer Beſtimmiheit, die keinen Zweifel mehr zuläßt, die Ab⸗ 
dankung Lord Stratford de Redeliffe's von ſeinem Geſandtſchaftspoſten 
an, ohne die geringſte Andeutung über ſeinen muthmaßlichen Nachfolger 
zu geben. — Die genannten Blälter theilen ferner mit, daß Lord Cowley 
auf ſeinem Pariſer Poſten bleibt. „Sehr wahrſcheinlich bis auf Weiteres, 
meint der Pariſer „Herald“, weil er als einer der Bevollmächtigten bei 
den Pariſer Friedensunterhandlungen in viele verwickelte Fragen der eng⸗ 
liſch⸗orientaliſchen Diplomatie eingeweiht, und deshalb bei den bevor⸗ 
ſtehenden Konferenzen nicht gut zu entbehren fei.“ 

— [Tagesnotizen.] Der Leichnam des Prinzen von Audh iſt, 
wie früher angekündigt, nach Paris gebracht worden, um neben der ver⸗ 
ſtorbenen Königin auf dem Kirchhofe von Pere la Chaiſe beigeſetzt zu 
werden. — Truelave, der Buchhändler, den die Regierung wegen des 
von ihm verlegten Pamphlets: „Läßt der Tyrannenmord ſich rechtferti⸗ 
gen?“ angeklagt hat, iſt vor die Aſſiſen gewieſen worden, wurde jedoch, 
gegen erneute Bürgſchaft, mittlerweile auf freiem Fuße belaſſen. — 
Die „Poſt“ bringt jetzt das ganze Pyat'ſche Pamphlet auf zwei engge⸗ 
drückten Spalten. In einem Leitartikel darüber fordert fie abermals die 
gerichtliche Verfolgung der Verfaſſer. — Mehrere Wochenblätter ſprechen 
ſich für Lord Derby's Reglerung mit mehr oder weniger Wärme aus. 
Von Disraeli's „Preß“ verſteht es ſich von ſelbſt. Der „Atlas“, „Sa- 
tourdah Review“, der „Examiner“, „Spectator”, „Leader“ und „Wee⸗ 
kly Despatch“ ſehen Lord Palmerſton's Sturz als eine verdiente Strafe 
für ſeine Ueberhebung an. Der „Examiner“ meint, Lord Palmerſton 
habe drei Monate lang daran gearbeitet, „ſich ſelbſt hinauszuwerfen“. 
Die „Dispatch“ bemerkt zugleich; „Als Herr Disrgeli die Führerſchaft 
des Hauſes verlor“, behielt er die der Opposition. Nicht ſo Lord Pal⸗ 
merſton. Er führte das Haus; er wird nicht die Oppoſition führen. 
Daſſelbe Mißtrauen, welches die eine Führerſchaft vernichtet hat, wird 
die andere abwenden. 


Frankreich. 


Paris, 2. März. [Das Repreſſivgeſetz] wurde heute (wie 
tel“ ſchon gemeldet) im „Moniteur“ veröffentlicht. Der Text der zehn 
Artikel dieſes Geſetzes iſt genau derſelbe, wie er bei Gelegenheit der 
Verhandlungen im geſetzgebenden Körper mitgetheilt wurde. Bei der 
Wichtigkeit dieſes Geſetzes laſſen wir noch einmal den Wortlaut der zehn 
Artikel folgen: „Art. 1. Beſtraft wird mit Gefängniß von einem bis zu 
fünf Jahren und mit einer Geldbuße von 500 bis zu 10,000 Fr. jedes 
Individuum, welches öffentlich auf irgend eine Weiſe zu den in Art. 86 
und 87 des Strafgeſetzbuches vorgeſehenen Verbrechen aufgefordert hat, 
wofern dieſe Aufforderung nicht von Erfolg begleitet war. Art. 2. Be⸗ 
ſtraft wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu zwei Jahren und 
mit einer Geldbuße von 100 bis zu 2000 Fr. jedes Individuum, wel⸗ 
ches zu dem Zwecke, den öffentlichen Frieden zu ſtören und zu Haß und 
Verachlung gegen die Regierung des Kaiſers aufzureizen, Umtriebe ge⸗ 
macht oder Einverſtändniſſe, entweder im Inlande oder im Auslande, 
unterhalten hat. Art. 3. Jedes Individuum, welches, ohne geſetzlich 
dazu bevollmächtigt zu ſein, angefertigt oder hat anfertigen laſſen, ver⸗ 
kauft oder vertheilt hat: 1) Mordmaſchinen, welche durch Erplofion oder 
auf andere Weiſe wirken; 2) Knallpulver, gleichviel, von welcher Zu⸗ 
ſammenſetzung, wird mit Gefängniß von ſechs Monaten bis zu fünf 
Jahren und einer Geldbuße von 50 bis zu 3000 Fr. beſtraft. Dieſelbe 
Strafe iſt anwendbar auf jeden, der als Helfer oder Träger der oben 
genauer bezeichneten Gegenſtände, ohne Bevollmächtigung, betroffen 
wird. Dieſe Strafen find unbeſchadet derjenigen verhängt, welchen die 
Schuldigen oder Mitſchuldigen aller anderen Verbrechen oder Vergehen 


etwa verfallen könnten. Art. 4. Den durch Anwendung obiger Artikel 
beſtraften Individuen können gänzlich oder theilweiſe die in Art. 42 des 
Strafgeſetzbuches aufgeführten Rechte auf eine Zeitdauer, welche der 
Länge der verhängten Gefängnißſtrafe gleichkommt, entzogen werden. 
Art. 5. Jedes Individuum, das wegen eines der im gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetze vorgeſehenen Vergehen beſtraft worden, kann durch Maaßregeln der 
allgemeinen Sicherheit in einem der Departements des Kalſerſhums oder 
in Algerien internirt oder aus dem franzöſiſchen Gebiete ausgewieſen 
werden. Art. 6. Die nämlichen Maaßregeln der allgemeinen Sicherheit 
können auf die Individuen angewandt werden, die wegen der Verbrechen 
oder Vergehen verurtheilt worden, welche vorgeſehen ſind: 1) durch die 
Art. 86 — 101, 153, 154 f. 1, 209211, 213221 des Straf⸗ 
geſetzbuches; 2) durch die Art. 3, 5, 6, 7, 8 und 9 des Geſetzes vom 
24. Mai 1834 über Waffen und Kriegsmunitionen; 3) durch das Ge⸗ 
ſetz vom 7. Juni 1848 über Zuſammenrottungen; 4) durch die Artikel 
1 und 2 des Geſetzes vom 27. Juli 1849. Art. 7. Internirt in einem 
der Departements des Kaiſerthums und in Algerien oder aus dem Ge⸗ 
biete ausgewieſen werden kann jedes Individuum, welches durch Maaß⸗ 
regeln der allgemeinen Sicherheit bei Gelegenheit der Ereigniſſe vom 
Mai oder Juni 1848, Juni 1849 oder Dezember 1851 verurtheilt oder 
internirt, ausgewieſen oder deportirt wurde, und welches durch ſchwere 
Thatsachen aufs Neue als der öffentlichen Sicherheit gefährlich bezeichnet 
wird. Art. 8. Die der Regierung durch die Artikel 5, 6 und 7 des 
gegenwärtigen, Geſetzes zugeſtandenen Vollmachten hören am 31. März 
1865 auf, wofern ‚fie nicht vor Ablauf dieſer Zeitfriſt erneuert werden. 
Art. 9. Jedes in Algerien internirte oder vom franzoſiſchen Gebiete aus⸗ 
gewieſene Individuum, welches ohne Erlaubniß nach Frankreich zurück⸗ 
kehrt, kann in eine Strafkolonie, entweder in Algerien oder in einer 
anderen franzöſiſchen Befigung, verſetzt werden. Art. 10. Die durch die 
Artikel 5, 6 und 7 geſtatteten Maaßregeln der allgemeinen Sicherheit 
ſollen durch den Miniſter des Innern auf Gutachten der Präfekten des 
Departements, des daſelbſt kommandirenden Generals und des General⸗ 
prokurators getroffen werden. Das Gutachlen des letzteren ſoll erſetzt 
werden durch das Gutachten des kaiſerlichen Prokurators in den Haupt⸗ 
orten, wo kein kaiſerlicher Gerichtshof ſeinen Sitz hat.“ Von dieſen 
10 Artikeln find Art. 1—7 inkluſive genau die des urſprünglichen Ent⸗ 
wurfes, nur daß in Art. 3 zu „angefertigt hat“ noch hinzugefügt wurde, 
„hat anfertigen laſſen“. Art. 8 dagegen und Art. 10 find in Folge von 
Amendements des geſetzgebenden Körpers in das Geſetz aufgenommen 
worden; der 8. und letzte Artikel des Entwurfes iſt durch Einſchiebung 
des Amendements über die Zeitdauer nun im Geſetze ſelbſt zu Art. 9 
und zum vorletzten Artikel des Ganzen geworden. 6 
— [Polizeimaaßregeln; Jules Favre; die Verurtheil⸗ 
ten.] Der Minſter des Innern hat ein neues Cirkularſcheiben an die Prä⸗ 
feklen gerichtet, um dieſelben aufzuforden, die Vagabunden, die Frem⸗ 
den und die Wirihshäuſer mit verdoppelter Strenge überwachen zu laſſen. 
In demſelben Schreiben werden die Präfekten bedeutet, die wegen Theil⸗ 
nahme an geheimen Geſellſchaften verhafteten Perſonen in geheimer Haft 
zu halten. — Die Rede Jules Favre's und der Brief Orſini's bilden noch 
immer das Tagesgeſpräch. Jules Favre's Rede wird im Juſtizpalaſte 
als ein Meiſterſtück betrachtet. Es iſt nicht das erſte Mal, ſchreibt die 
„Kölniſche Zeitung“, daß er eine verzweifelte Sache vertheidigt. Im 
Jahre 1830 war er einer der Vertheidiger der Miniſter Karl's X. Er 
war damals Advokat in Lyon, und der Präſident der Pairskammer ließ 
ihn mit Cremieux und Sauzet (ſpäter Präfident der Nationalverſammlung 
von 1848) aus Lyon kommen, um die Vertheidigung der Miniſter zu 
übernehmen, da ſich kein Pariſer Advokat dieſer Aufgabe unterziehen 
wollte. Von dieſer Zeit her datirt ſich die Berühmtheit Jules Favre's 
und ſeiner beiden Kollegen. — Die Verurtheilten im Gefängniſſe von 
Roquette dürfen mit Niemandem mehr verkehren, mit Ausnahme des Beichli. 
gers Abbe Hugon. Gomez wird übermorgen nach Breſt geſchickt werden⸗ 
— [Verhaftungen.] Bei Lorient im Morbihan wurden drei 
politiſche Gefangene wieder feſtgenommen. — Den in Paris verhafteten 
Advokaten fol wegen Theilnahme an elner geheimen Geſellſchaft der Pro⸗ 
zeß gemacht werden; zum Unterſuchungsrichter in dieſer Angelegenheit 
iſt Camuſat de Buſſerolles ernannt worden. Uebrigens dauern die Ver⸗ 
haftungen in Paris noch immer fort; unter den jüngſthin Verhafteten be⸗ 
findet ſich auch ein Arzt, der in der Rue Montmartre wohnte. — Aus 
Paris ſchreibt man der „Poſt“: Mr. Roberſſon, einer der Mitarbeiter 
von „Houſehold Words“ wurde kürzlich auf einem Spaziergang in den 
Champs Elyſées verhaftet. Ein Mann kam auf ihn zu und bettelte auf 
italieniſch um einige „Oboli“. Mr. Roberiſon war im Begriff, ihm 
ein Almoſen zu reichen, als der Bettler ſich als ein inspettore ankün⸗ 
digte, Mr. Robertſon beim Arm packte und durch einen Haufen erſchrocke⸗ 
ner Herren und Damen nach dem Bureau eines Polizeikommiſſärs führte, 
wo er darauf beſtand, Robertſon ſei ein Italiener. Dieſer hatte verge⸗ 
bens ſich durch eine Viſitenkarte als Engländer zu legitimiren geſucht. 
Zum Glück erkannte ihn der Sekretär als einen Engländer, der lange 
in feinem Staditheil gelebt, und fo wurde er auf der Stelle in Freiheit 
eſetzt. \ 
il — [Verurtheilungen.] Unter den zahlreichen politiſchen Pro⸗ 
zeſſen in der Provinz wurde einer vor Kurzem in Rethel (Ardennen) ge⸗ 
gen 8 Angeklagte verhandelt, meiſt Arbeiter, von denen ſich zwei, ein 
Stellmacher und ein Landſtreicher, wie es in der Anklageakte heißt, auf 
flüchtigem Fuße befanden. Sie waren folgender Verbrechen angeklagt: 
Dufour, Arbeiter, 22 Jahre alt, und Richoux, Kommis, 22 Jahre alt, 
im Laufe des Januar aufrühreriſche Maueranſchläge und anonyme Briefe 
in Rethel verbreitet zu haben, Dietrich Exkapitän der republikaniſchen 
Garde, Schänkwirth, 46 Jahre alt, den Dufour, welcher ihm eines jener 
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Schreiben mitgetheilt hatte, zu Weiterem ermuntert zu haben. 
waren angeklagt: Soibinal, Schneider, 20 Jahre alt, die Bürger zu ge⸗ 
genfeitigem Haß und Verachtung aufgereizt, und die öffentliche und reli⸗ 
glöſe Moral durch Abſingung eines verbotenen Liedes in der Schänke in 
Rethel verletzt zu haben; dann Frales, Tagelöhner, 42 Jahre alt, und 
Stripe, Wollkämmer, 38 Jahre alt, öffentlich aufrühreriſche Reden ger 
führt und Beleidigungen gegen den Kaiſer, ſo wie Drohungen gegen Pri⸗ 
vatperfonen ausgeſtoßen zu haben; endlich Hoſtelet, Stellmacher, 45 Jahre 
alt, falſche Nachrichten verbreitet zu haben. Nach achtſtündiger Verhand⸗ 
lung wurden folgende Urtheile gefällt: Dufour zu 8 Monaten Geſängniß 
und 50 Fr. Strafe, Richour zu 6 Monaten Gefängniß, Frales zu 1 Jahr 
Gefängniß und 1000 Fr. Strafe, Stripe zu 18 Monaten Gefängniß und 
500 Fr. Strafe, Palloteau, kontumazialiſch zu 3 Jahren Gefängniß und 
500 Fr. Strafe, Hoftelet kontumazialiſch zu 1 Monat Gefängniß. Dietrich 
und Soibinal wurden freigeſprocheu. 2 

— [Beerdigung v. Ravignans!] Der Pater v. Ravignan 
iſt mit der vollen Einfachheit, die er ſelbſt befohlen, beerdigt worden, der 
berühmte Kanzelredner hatte wirklich nur den Leichenwagen letzter Klaſſe, 
den Armenwagen, das aber konnte die große Anzahl ſeiner Verehrer 
nicht abhalten, ſich zu reihen hinter dem ſchlichten Sarge. In dem lan⸗ 
gen Zuge waren alle Parteien Frankreichs vertreten, man ſah da Män⸗ 
ner wieder einmal öffentlich, von denen man kaum etwas gehört ſeit 
der Begründung des neuen Kaiſerihums, Männer, die einſt Sterne erſter 
Größe am politiſchen Himmel Frankreichs geweſen, Henry de Riancey, 
de Vatismenil, Poujoulat, General Oudinot, de Dampierre, de Vatry, 
Cornudet, Berryer, Graf Montalembert und viele Andere. In der Pfarr⸗ 
kirche St. Sulpice wurde eine ſchlichte Meſſe geleſen, wie es der vere⸗ 
wigte Geiſtliche gewünſcht, aber zwei Fürſten der Kirche, Kardinal Mor⸗ 
lot, Erzbiſchof von Paris, und Kardinal Donnet, Erzbiſchof von Bor⸗ 
deaux, ertheilten den Segen, und der Monſeigneur von Dupanloup, 
Biſchof von Orleans, war von ſeiner biſchöflichen Stadt kurz vor der 
Beerdigung in Paris eingeiroffen, um den großen Kanzelredner eine 
Leichenrede zu halten, die ſeiner würdig. Ueber eine Stunde ſprach der 
Biſchof zu der tief bewegten Verſammlung. „Der Pater v. Ravignan 
war eine der erſten Zierden der franzöſiſchen Kirche, ſeine Begabung war 
beinahe ohne Gleichen zu nennen, aber fein Wandel war nicht weniger 
gottſelig als feine Predigt.“ Die Leiche wurde auf dem Kirchhofe Mont⸗ 
Parnaſſe beigeſetzt. Der Kontraſt zwiſchen dem Armenwagen und dem 
glänzenden Gefolge war tief erſchütternd. 


Niederlande. 


Arnheim, 2. März. [Malayenprozeß.] Der hieſige Ge⸗ 
richtshof, dem der hoͤchſte Gerichtshof die nochmalige Verhandlung der 
Anklage gegen die vier verurtheilten Malayen zugewieſen, hat geſtern fein 
Urtheil gefällt. Er hat die vier Angeklagten Sidin, Kaſidin, Pa Seno 
und Klas Ledesma der Rebellion gegen den Kapitän und den Steuer⸗ 
mann ſchuldig erklärt und den erſten zu zehn, die übrigen zu je acht Jah⸗ 
ren Zuchthausſtrafe verurtheilt. (Z.) 

Belgien. 

Brüſſel, 2. Marz. [Die erzbiſchöfliche Angelegenheit.] 
In der heutigen Sitzung des Senates zeigte Hr. Teſch an, er werde in Folge 
der Veröffentlichung des letzten an ihn gerichteten Briefes ſeines Vorgängers 
die geſammte h e ene er in Betreff der erzbiſchöflichen Angeles 
genheit mit demſelben geführk habe, im morgenden „Moniteur“ zum Abdruck 
und auf dieſe Weiſe die ganze Streitfrage ins Klare bringen. Ich kann 
1 5050 im Voraus melden, ſchreibt der Korreſpondent der „K. Z.“, daß Hr. 

tothomb keine Uſache haben wird, ſich über den Entſchluß feines Nachfol⸗ 
gers Glück zu wünſchen. Die fragliche Korreſpondenz ſoll in mancher Hin⸗ 
ſicht äußerſt pikant ſein. So ſpricht man mir namentlich von einem Briefe 
des Hrn. Nothomb, in welchem dieſer den gegenwärtigen Juſtizminiſter er⸗ 
ſucht, eine gewiſſe Stelle aus feinem Schreiben an den Erzbiſchof auszulaſſen, 
inſofern er die Kammer von erſterem in Kenntniß zu ſetzen beabſichtige. Die 
Antwort des Hrn. Teſch lautete dahin, daß er ſich nicht für berechtigt halte, 
offizielle Aktenſtücke der Kammer gegenüber zu verſtümmeln. 


Sch we i z. 


Bern, 2. März. [Die Basler Berfaffung; zur Paßfrage.] 
Am 28. Febr. fand die Abſtimmung über die revidirte Basler Verfaſ⸗ 
ſung ſtatt. Es war gerade auch ein 18. Febr., als die Verfaſſung von 
1831 angenommen wurde, und zwar damals von 1449 ſtimmenden 
Bürgern der Stadt mit allen, von 752 Bürgern der Landgemeinden mit 
751 Stimmen, alſo mit der ſeltenen Einmüthigkeit der Bürger, weniger 
Einem. Diesmal iſt man nicht ſo einig geweſen; die neue Verfaſſung 
wurde mit 1078 gegen 708 Stimmen angenommen; 1516 Bürger eni⸗ 
hielten ſich der Abſtimmung. Ihre Gegner waren die eigentlichen Radi⸗ 
kalen und eine Anzahl Handwerker, welche darin die Garantie der Zünfte 
vermiſſen. Die Erſteren hatten darauf gerechnet, daß nach Zurückwei⸗ 
fung. der neuen Verfaſſung die alte konſervativere jo unhaltbar werden 
würde, daß dann die Zeit für radikale Reformen gekommen wäre, eine 
für die Verhaͤltniſſe Baſels doppelt gefährliche Maxime, deren praktiſche 
Anwendung fürs Erſte mit der neuen Verfaſſung beſeitigt iſt. — Wie 
man erfährt, müſſen ſich auch die in Sapoyen etablirten Schweizer im 
Falle einer Reiſe nach Frankreich perſönlich bei der franzöſiſchen Legation 
in Bern oder Turin ſtellen. Wie hiervon auch in den dringendſten Fällen 
keine Ausnahme gemacht wird, zeigt folgender Fall: Eine in Lugano 
(Teſſin) angeſeſſene Dame, die durch den Telegraphen nach Konſtantine 
in Algier gerufen wurde, wo ihr Vater geſtorben war, wollte den Weg 
über Genua und Marſeille einſchlagen und daher von perſönlichem Er⸗ 
ſcheinen in Bern entbunden zu ſein. Die Geſandtſchaft beſtand aber dar⸗ 
auf und die Dame mußte im ſtrengen Winter erſt über den Gotthard nach 
Bern reiſen und von da den Umweg über Genf und Lyon machen. — 
Vom 1. d. hat ſich die bisher in Baſel erſchienene „Schweiz. National⸗ 
Zig.“ mit der „Berner 31g.“ verſchmolzen. (Z.) 

— [Zur Paßfrage.] Eine der „A. Z.“ zugegangene kelegra⸗ 
phiſche Depeſche ſagt: Der Bundesrath erfährt offiziell: die franzöſiſche 
Paßmaaßregel gelte für Sardinien, England und Oeſtreich nicht. Be⸗ 
ſchließt deshalb neue Reklamation. Die (franzöſiſchen) Konſuln für Ba⸗ 
ſel und Chaurddefonds haben ihr Exequator noch nicht verlangt. 


Spanien. 


Madrid, 26, Febr. [Miniſterium und Cortes; Preiſe; 
Verhäf tungen.] Seit drei Tagen haben ſich die Cortes nicht berſammelt. 
Die Kongreßkommiſſion iſt der bon der Regierung verlangten Kommiſſion 
günftig. Das Miniſterium erklärte durch den Juſtizminiſter, daß es eine 
Kabinetsfrage aus dieſer Sache mache. Hr. Gonzales Brabo ſprach fein Be⸗ 
dauern über dieſen Entſchluß des Miniſteriums aus, aber das Miniſterium 
antwortete, daß die Regierung die Ermächtigung zur Erhebung der Steuern 
als Vertrauensfrage bekrachte. Man denkt, daß die Regierung eine ſtarke 
Mehrheit haben werde. — Das fchöne Wetter iſt von ſolchem Einfluſſe auf 
den Preis des Getreides, daß in Caſtilien das Getreide zu 35 — 36 Realen 

r. Fanega berfauft wird; vor einem Jahr galt es 100 Reglen. — In 
Jünalabes (Catalonien) wollten einige Carliften die Gäste in einem Wirths⸗ 
baufe zwingen, zu rufen: „Es lebe Karl VI.“ Sie wurden verhaftet. 


Ferner 


2 


— [Der Hof; die Eivilgarde] Der „Eſpana“ zufolge wird ſich 
der Hof noch vor der Charwoche nach Aranjuez begeben. — Die Civilgarde 
wurde durch 450 Mann Infanterie und 150 Pferde kompletirt und ihre To⸗ 
talſtärke auf 10,500 Mann aller Waffen mit 1500 Pferden gebracht. 

Madrid, 1. März. [Tel. Dep.] Das Adminiſtratib⸗Reglement und 
die Ermächtigung zur Aufſtellung des Budgets pro 1858 wird demnächſt 
veroͤffentlicht werden. Die Fonds fallen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 19. Febr. [Die Vereinigung der grie⸗ 
chiſchen und römiſchen Kirche.] Die Nachricht, die uns bon ver⸗ 
ſchiedenen Seiten des Abendlandes hergelangt iſt, daß dort ſich mit regem 
Eifer Vereine bilden, um dahin zu wirken, daß die griechiſche Kirche mit der 
römiſchen vereint werde, hat unter den Gliedern der griechiſchen Kirche eine 
Regſamkeit hervorgebracht, die ſich die abendländiſchen Kirchenmitglieder nicht 
geträumt haben. In den Augen der hieſigen Griechen gilt dies für gleich⸗ 
bedeutend mit Vernichtung der griechiſchen Kirche. Der Patriarch hat zu⸗ 


nächſt damit begonnen, ein Verbot alles Unterrichts der Kinder griechiſcher 


Eltern in irgend einer Schule, die nicht griechiſche Lehrer habe, ergehen zu 
laſſen. Sogar jede Anſtellung und Wirkſamkeit eines Lehrers, der nicht der 
griechiſchen Religion angehört, an einer griechiſchen Schule iſt verboten, und 
die ſchon angeſtellten ſind zu entlaſſen. Schlecht kommen dabei die Bulgaren 
weg, in deren Sprache zugleich aller Unterricht verboten iſt. Nur in grie⸗ 
chiſchen Büchern und in griechiſcher Sprache und von Lehrern, die der grie⸗ 
chiſchen Religion angehören, ift der Unterricht zugelaſſen. Wie es ſtehen wird 
mit der Bildung von Griechen im Auslande, namentlich an Uniberfitäten, 
wird noch nachträglich feſtgeſetzt werden. Im Allgemeinen iſt feit, einiger 
Zeit ein Erſtarken der religiöſen Konfeſſionen und des konfeſſionellen Geiſtes 
auf eine erſtaunliche Weiſe im Orient eingetreten. (K. Z.) 

[Reichthum türkiſcher Großen.] Als Beiſpiel bon dem 
enormen Reichthum einzelner türkiſcher Großen berichtet man der „Trieſter 
Ztg.“ aus Konſtantinopel, daß Ilhami Paſcha, Prinz von Egypten und 
Schwiegerſohn des Sultans Abdul Medſchid, neben ſeinem Gehalt als Mu⸗ 
ſchir (Feldmarſchall) eine tägliche Einnahme von 100,000 Piaſtern (ungefähr 
10,000, Fl. K. M.) habe, die größtentheild aus egyptiſchen Fonds fließt. 
Kürzlich hat der Prinz ſeiner Frau, die erſt 12 Jahr alt iſt und von der er 
bisher noch getrennt lebt, Diamanten, Wagen und Pferde im Werthe von 
einer Million Piaſter zum Geſchenk gemacht. 

— [Omer Paſcha.] Der „Oeſtr. Ztg.“ find aus Aleppo über 
Omer Paſcha Nachrichten zugegangen. Derſelbe war nach Bagdad auf⸗ 
gebrochen, und wurden zum Transport des Gefolges mehr als 1800 
Kameele verwendet. Omer Paſcha iſt der erſte türkiſche General, der 
den Muth hatte, dieſe Reiſe durch die Wüfte zu unternehmen. Es ſcheint, 
daß er ſich mit eigenen Augen von den Verhaͤltniſſen jener Gegenden und 
ihrer Bewohner überzeugen wolle. Aus Bagdad vernimmt man, daß die 
Verbindungen auf den Straßen zwiſchen Baſſora und den Flußgebieten des 
Euphrat und Tigris durch die Raubhorden unterbrochen find. Leicht mög⸗ 
lich, daß Omer Paſcha damit umgehe, endlich einmal den Uebergriffen 
der nomadiſirenden Araber ein Ende zu machen. Omer Paſcha wird hier 
auch mit den Reklamationen der Eigenthümer der Karawanen, die im 
im verfloſſenen Juli beraubt wurden und bei den Generalkonſuln Frank⸗ 
reichs und Englands Unterſtützung finden, viel zu thun bekommen. 

— [Ankunft des Biſchofs Cyrille in Jeruſalem.] 
Die letzten Nachrichten aus Syrien kündigen die Ankunft des Msgr. Cy⸗ 
rille, Biſchofs von Melitopol, in Jeruſalem an. Seine Ankunft hatte 
eine große Senſatlon hervorgerufen. Die Griechen zogen ihm in Pro⸗ 
zeſſion entgegen. Er iſt von einem zahlreichen Gefolge und einem Archi⸗ 
tekten begleitet, der das Kloſter bauen ſoll, welches Rußland außerhalb 
der Thore der Stadt errichten will. Zahlreiche Arbeiter find in Beyrut 
angeworben worden. Die Arbeiten werden am 15. März beginnen und 
ſollen mit großem Eifer betrieben werden. 


Joniſche Inſeln. 


Malta, 22. Februar. [Die Fregatte „Thetis“.] Nachrich⸗ 
ten der „Trieſter Zeitung“ zufolge liegt die preußiſche Fregatte „Thelis“, 
Komm. Sundewall, noch im Hafen von Malta; ſie ſollte nach dem Pi⸗ 
räeus gehen, um den preußiſchen Geſandten zu den Feſtlichkeiten in Nau⸗ 
plia zu bringen, bekam aber Ordre, hier zu bleiben, weil über 100 von 
der Mannſchaft am Wechſelfieber krank lagen. Seitdem hat ſich der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand bedeutend verbeſſert; nur ein Mann ſtarb am Typhus. 

— [Ein chriſtliches Volksfeſt nebſt hundertjähriger 
Hochzeitsfeier.] Die Stadt La Valetta war am 10. v. M. der Schau⸗ 
platz eines großartigen Volksfeſtes. Die Feier der Ankunft des Apoſtel 
Paulus auf der Inſel, der am 10. Februar vor 1800 Jahren in der 
nach ihm benannten St. Pauls⸗Bai vor Malta Schiffbruch litt, war der 
Anlaß dieſer Feſtlichkeit. Eine feierliche Prozeſſion, glänzende Beleuch⸗ 
tung, Feuerwerk, Wettrennen u. ſ. w. bildeten die Glanzpunkte derſel⸗ 
ben. Die größte Merk pürdigkeit des Feſtes und ein vielleicht einzig in 
ſeiner Art daſtehendes Ereigniß war jedoch eine Prozeſſion, bei der ein 
Jubelpaar im Triumph durch die Stadt getragen wurde. Dieſes Grei⸗ 
ſenpaar, von dem der Mann 120 und die Frau 119 Jahre alt war, 
hatte vor hundert Jahren am St, Paulstage feine Hochzeit gehalten und 
war bon feinem Wohnorte Citta Vecchia nach la Valeita gekommen, um 
ſeine hunderjährige Hochzeitsfeier zu begehen. Unter einem endloſen 
Volksjubel wurde das noch ganz rüſtige Paar auf einer prachtvoll ge⸗ 
ſchmückten Tragbahre von jungen Malteſern umhergeführt und nachher 
von dem Feſtkomits feierlich in Empfang genommen, um nach der St. 
Paulskirche geleitet und dort unter dem Glockenläuten ſämmtlicher Kir⸗ 
chen durch den Biſchof eingeſegnet zu werden. 


Aſien. 


Oſtindien. [Neueſte Depeſchen.] Auf dem auswärligen 
Amte in London iſt am Morgen des 1. März folgende, aus Alexandrien 
vom 24. Februar datirte Depeſche eingetroffen: „Der „Pottinger“ iſt 
geſtern Abends von Bombay (Datum nicht angegeben) in Suez einge⸗ 
troffen, und es wird mir Folgendes telegraphirt: Der Oberkommandant 
war noch immer an der Spitze von 250 (ſoll wohl heißen 25,000) Mann 


mit ungefähr 70 Geſchützen in Futiygur, von wo er ſich in Bewegung 


ſetzen wird. Audh wird am 25. (Februar?) von allen Seiten durch Maſ⸗ 
ſen vorrückender Truppen angegriffen werden. Miltlerweile wird Lucknow 
durch den Feind ſtark befeſtigt. Es ſtehen ungefähr 100,000 Rebellen 
unter Waffen. Sie ſollen entmuthigt und ſehr zu Unterhandlungen ge⸗ 
neigt ſein. Sir James Outram war ſeit dem 16. (Januar) nicht wei⸗ 
ter beläſtigt worden. Am 22. hatte er durch das 34. königliche Regi⸗ 
ment von Cawnpore aus Verſtärkung und Vorräthe erhalten. Eine Ab⸗ 
theilung Schützen hat auf der Lucknower Straße, einen Tagemarſch von 
Cawnypore entfernt, Poſten gefaßt und wird ihn behaupten, um die Ver⸗ 


bindung offen zu halten. Sir Hug Roſe mit den central⸗indiſchen Feld⸗ 


truppen hat am 29. das ſtarke Fort Ratgurh eingenommen. Der Feind 
hatte ſich über die Mauern aus dem Staube gemacht. Ee entſetzte am 
3. Saugor und befreite an 100 chriſtliche Frauen und Kinder. Die Be⸗ 
ſatzung war gegen ein halbes Jahr eingeſchloſſen geweſen. Die Feldtrup⸗ 
pen des Radſchputenlandes eroberten Avas, die feſteſte Stadt daſelbſt, 
am 23. Die Beſatzung entkam während der Nacht, mitten in einem 
furchtbaren Sturm und Donnerwetter. Die Landleute find allenthalben 
mit der Bearbeitung ihrer Felder für die Winterernte beſchäftigt, und 


in den um Delhi liegenden Bezirken werden die Steuern gerade ſo, als 
wenn nichts vorgefallen wäre, erhoben. Das 18. und 72. Regiment 


waren auf dem Wege ums Cap am 7. in Bombay eingetroffen. Dieſe 


telegraphiſche Depeſche war von Alexandrien durch den franzöſiſchen 
Dampfer an 28. Februar um 6 Uhr 50 Min. Nachmittags in Malte 
angekommen. Admiral Lyons.“ — Die „Times“ enthält ebenfalls el. 
nen telegraphiſchen Bericht aus Malta vom 28. Februar, der aber qy, 
ßer Obigem nur noch folgendes Neue bringt: „Lord Campbells Ko. 
lonne iſt beinahe 15,000 Mann ſtark und führt gegen 100 Stück Ge. 
ſchütze, während von anderen Seiten wenigſtens 10,000 Mann bereit 
ſtehen, um mit ihm zu operiren. Delhi ſteht jetzt unter der Botmäßigkeſſ 
der Kommiſſare des Pendſchab. Die Autorität der Civilbehörden if 
wieder hergeſtellt und das Heer für aufgelöſt erklärt worden. Der Gene. 
ralgouverneur befindet ſich auf dem Wege nach den nördlichen Pro, 
vinzen.“ 

— Das „Eaſt India Houſe“ und die „Times“ veröffentlichen 
Telegramme aus Bombah, vom 9. Februar, aus denen Folgendes ale 
ueu hervorzuheben iſt: „Die Ghurkas waren von Goruckpore nach Fy⸗ 
zabad in Audh marſchirt. — Der Prozeß gegen den König von Delhi 
follte am 2. Februar beginnen. Der Radſchah von Schorapore im Si. 
den des Mahrattenlandes ſollte von drei Seiten angegriffen werden. 
Der Hauptführer der Rebellen in Centralindien, Mohamed Faril, war 
gefangen und aufgeknüpft worden. Daſſelbe Schickſal halte in Delhi 
den Dewah von Furrucknugger betroffen.“ 


Amerika. 


Newyork, 17. Febr. [Der Kanſas⸗Ausſchuß; Schirm. 
herrſchaft über Mexiko und Central-Amerikaz aus Nicg, 
ragug.] Im Repräſentantenhauſe zu Washington iſt die Bildung dez 
Unterſuchungsausſchuſſes für Kanſas angezeigt worden. Derſelbe befteht 
aus ſieben Demokraten, die Anhänger der Regierung find, zwei Antie 
Lekompton⸗Demokraten, fünf Republikanern, einem Knownothing und 
Herrn Harris aus Illinois als Präfidenten. Die republikaniſche Patel 
iſt mit dem Präſidenten unzufrieden, indem fie ihm vorwirft, er habe 
aus ihren Reihen unfähige Menſchen zu Ausſchußmitgliedern gewähl, 
Der Sonderausſchuß hat beſchloſſen, Behufs der Unterſuchung keine Per, 
ſonen und Papiere aus Kanſas kommen zu laſſen, ſondern ſich lediglich 
an die bereits in Washington befindlichen amtlichen Dokumente zu halten, 
Dadurch wird der Gang der Unterſuchung beſchleunigi, und diejeni en 
welche hofften, daß der Ausſchuß ſeinen Bericht früheſtens in drei Mg, 
naten werde erſtatten können, ſehen ſich in ihren Erwartungen getäuscht. 
— Im Senale trat General Houſton geſtern mit einer Reſolution auf 
welche verlangt, daß geprüft werde, ob es nicht zweckmäßig ſei, bi 
die Vereinigten Staaten ſich zu Schirmherren von Mexiko und Central, 
Amerika aufwürfen. Der türkiſche Kontreadmiral Muſtapha Paſcha be. 
findet ſich ungefähr 14 Woche hier. Der Zweck feines Aufenthaltes if 
der, das amerikaniſche Schiffsbauweſen zu ſtudiren. — Aus Nicara iR 
wird die Ratifikation des zwiſchen Priſarri und den Vereinigten Staaten 
abgeſchloſſenen Vertrages, ſo wie die Verwerfung des Vertrages zwiſchen 
Coſta Rica und Nicaragua Seitens der erſterwähnten Republik gemeldg, 
Man glaubt an den Wiederausbruch der Feindſeligkeiten. 5 

Mexiko. — [Das Miniſtertum Zuloaga's.] Nach einer 
neuen Depeſche aus New⸗Orleans war das Kabinet von Buloaga in 
folgender Weiſe zuſammengeſetz: Cuevas, äußere Angelegenheilen; 
Aquero, Inneres; Larrainzar, Juſtiz; Inneres und Finanzen, Moldo⸗ 
nado. General Zuloaga, gegen den Inarez marſchirt, bereitet ſich y 
einem energiſchen Widerſtande vor. 0 10 


Washington, 12. Febr. [Wirkung des Harris'ſchen Ah. 
trages; die Tarif⸗Beſtechungs⸗ Angelegenheit; Paraguahz 
Mormonen.] Die Kanſasdebatte und die Berathung der Armeebll 
nahmen während der letzten Woche den größten Theil der Zeit des Se⸗ 
naes in Anſpruch, ohne daß es zu irgend einer maaßgebenden Abſtim⸗ 
mung über die eine oder andere dieſer Fragen kam. Mehrere demoktg⸗ 
tiſche Senatoren haben ſich bereits gegen jede Vermehrung der Armee 
erklärt, und allem Anſcheine nach wird der Vorſchlag des Kriegsſekreiärs 
durchfallen. Die Annahme des Harris'ſchen Antrages im Hauſe hat 
offenbar eine ſehr gute Wirkung auf den Senat ausgeübt; Herr Jverſon 
von Georgien erklärte noch letzten Freitag, daß fein Staat bereit fei, aus 
dem Bunde zu treten, wenn der Kongreß die Lekompton⸗Verfaſſung ver 
werfe; am Dienftag hingegen zogen die Herren vom Süden weit gelln⸗ 
dere Saiten auf und bewieſen durch ihre Reden, daß fie nicht daran 
denken, eine ſolche Drohung je ausführen zu wollen. Auch auf die Ad 
miniſtration iſt der Sieg der Oppoſition nicht ohne Wirkung geblieben, 
Der Präſident hatte noch eine Woche vorher erklärt, der Kongreß mäfe 
die Lekomptonverfaſſung in ihrer Nacktheit, das heißt ohne irgend eine 
Modifikation, welche ihre Schwächen bedecken könnte, annehmen. Jepl 
iſt er einem Kompromiß nicht abgeneigt. Jul 

Die Vernehmung des Herrn Williamfon als Zeugen in der Tariſbeſſe⸗ 
chungsunterſuchung wurde plötzlich fallen gelaſſen, da er auf die Frage 
des Sprechers antwortete, er ſei bereit, Ausſagen zu machen, aber nicht 
über die Beſtechungen zur Erlangung der Tariferhöhung von 56, won 


denen er nichts wiſſe, ſondern über die koloſſalen Beſtechungen, mit deren 


Hülfe die engliſchen und franzöſiſchen Fabrikanten und Kaufleute de 
Herabſetzung des Tarifs im Jahre 1846 bewirkten und in welche unlet 
anderen demokratiſchen Größen auch der gegenwärtige Präfident und ſeh 
Staalsſekretär verwickelt ſeien. Damals ſeien 700,000 Doll. verausgah 
worden, um verſchiedene Kongreßmitglieder zu beſtechen und davon kön 
er Vieles erzählen, weil er von den Beſtechern als Agent 9 
wurde. Das Haus hatte Herrn Williamſon bei der Nacht al 
feinem: Belte holen und nach Washington transportiren laſſen, um ihn 
Ausſagen gegen den Sprecher des vorigen Hauſes abzuzwingen; nad 
den obigen Aeußerungen ſuchten ihn die demokratiſchen Katone ebenſe 
ſchnell wieder los zu werden, als ſie ihn früher herbeigewünicht haften, 
Geſtern berichtete Herr Stanton vom Unterſuchungskomité der Beſtechun 
gen in der Tariffrage, daß Mr. W. Wolcott die Frage vorgelegt wurde, 
ob er im vergangenen März von der Firma Lawrence, Stone u. Komp. 
einen Belrag von 30,000 Doll. in Sicherheiten oder Geld, oder 0 
einen größeren oder kleineren Betrag erhalten hätte, Mr. Wolcoit habe 
geantwortet, er hätte nie von dieſer Seite irgend eine Summe zur direklen 
oder indireklen Beeinfluſſung der Mitglieder des letzten oder jetzigen Kon. 
greſſes erhalten, auch habe er nie irgend einem Mitgliede Geld gegeben 
oder verſprochen, um ihn zu irgend einer Thätigkeit im Kongreſſe zu be⸗ 
ſtimmen u. ſ. w. Weitere Antworten zu geben weigerte ſich der Vorgela⸗ 
dene auf Rath feines Rechisbeiftandes, Das Komits berichtele nun dem 
Haufe, daß es Beweiſe in Händen habe, Wolcott habe von ben. be 
kannten 87,000 Dollars der obigen Firma 38,000 Dollars W 
es halte es für wichtig, zu erforſchen, in welcher Weiſe Wolcolt biele 
Summe verausgabt habe; das Haus möge daher beſchließen, den Boke 
geladenen durch den Voyſitzer dem Sergeant at Arms zu ‚überliefert MI 
ihn vor die Schranken des Haufes ſelbſt zu laden. Mr. Underwos 


wer 


empfiehlt. die Veriagung der Debatte, bis der Komitébericht gedruckt 


e Vorſchlag des Präſidenten, der Regierung von Paraguay zur 


Leiſtung einer entſprechenden Genugthuung für den Angriff auf den Ver⸗ 
sinigten Staaten Dampfer „Waler⸗Wüch“ zu zwingen, wird wahrſchein⸗ 
lich ſehr bald vom Kongreß angenommen werden. Der Ausſchuß des 
Senats über auswärtige Angelegenheiten hat einen Beſchluß vorgelegt, 
15 dem der Präſident ermächtigt wird, die Bundesflolte zu benutzen, um 
Paraguay zur verlangten Entjhäbigung amuhalten. a 

der Abſendung eines außerordentlichen Bevollmächtigten nach Aſſuncjon, 


welcher eine gütliche Beilegung des Streites verfuchen ſoll, hevor dle 
dies ſeitige Regierung zu feindlichen Demonſtrationen ſchreilet. — Eine 
Abtheilung norwegiſcher Mormonen zog vor einigen Tagen durch Cleve 


land, auf ihrer Reiſe nach dem Salzſee. Sie waren in ſehr dürftigen 


den. 8 eh 
m Der Ta ba kserxport von Havanna] betrug im verfloſſe⸗ 
ien Jahre: 150 Mitonen Stück Gigarren und 3% Midionen Bid; Tabak. 
Im Jahre 1856 waren 229 Millionen Stück Cigarren und 81 Millio- 


fund Tabak ausgeführt worden. 


nen P IE 
Lokales und Provinzielles, 
A Poſen, 6. März. [Die zweite diesjährige Schwur ⸗ 
erichts periode] beginnt unter dem Vorſitze des Appellationsgerichts⸗ 
Kais Kutzner am 8. d. Mis. Morgens 9 Uhr und wird bis zum 20, 


d. Mis. dauern. N } | 
‚die Zahl der Angeklagten beläuft ſich auf 29. Wir erwähnen nur fol 
gende Anklageſachen: 9, März: vorsätzliche Mißhandlung eines Menſchen, 
welche den Tod zur Folge gehabt hat; 11. März: ſchwere Körpenver- 
letzung; 12. März: Meineid; 15. März: Meineid und Verleitung zum 
Meineide; 17. März: verſuchter Meineid; 18. März: Erpreſſung mit 
gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben und wiſſentlich falſche Anſchul⸗ 
digung; 19. März: vorſätzliche Brandſifftung, durch welche ein Menſch 
das Leben verloren hat. Die übrigen 12 zur Verhandlung kommenden 
Sachen betreffen ſchwere Diebſtähle. 
Poſen, 6, März, [Die Synagoge.] Die 3 Fuß ſtarke Wand 
zwiſchen der alten Männer- und Frauenſchule iſt durch Ausweichen der 
Umfaſſungsmauern geſprungen und hat die Synagoge in Folge deſſen 
geſchloſſen werden müſſen. Wenn auch ein Einſturz nicht zu befürchten, 
ſo iſt doch die größte Vorſicht erforderlich, und wird beim Eintritt günſti⸗ 
ger Witterung eine ausgedehnte Reparatur vorgenommen werden. 
Poſen, März. L e Geſtohlen am 4. d. Mts. 
einen neuen ſeidenen Damenmantel ohne Pellerine, ein großes Umſchlagetuch 
mit weißem Grunde, eine goldene emaillirte Cylinder⸗Uhr, eine Schnur Kos 
rallen, ein ſchwerer goldener Siegelring mit Wappen, vier verſchiedene ans 
dere Ringe. Ferner ein Schuppenpelz mit grünem Tuch überzogen. — Ver⸗ 
loren am 2. d. Mts. eine neue grünlederne Brieſtaſche, ferner auf der Schuh⸗ 
macherſtraße ein Portemonnaie mit 1 Thlr. 10 Sgr. in 3 und 1 Thalerſtücken. 
D Riffa, 5. März. [Gehaltserhöh ungen; zwei Unfälle; 
eine nothwendige Chauſſee.] Die Nachwirkung der mehrjährigen 
drückenden Theurung aller nothwendigen Lebens bedürfuiſe hat fuͤr die ge⸗ 
ring beſoldeten Beainten noch nicht aufgehört, die zugleich Väter ſtarker Kar 
millen find. Während der theuren Jahre konnte von ihnen nicht daran ges 
dacht werden, ouch nur die nothwendigſten Abgänge an Kleidung, Waſche 
und anderen Wirthſchaftsſtücken zu ergänzen. Solche Ergänzungen find jedoch 
für die Dauer nicht zu vermeiden, und treten mit um fo gehieteriſcherer Rothwen⸗ 
digkeit ein, je weniger ſelbſt in billigeren Zeiten die Mittel ausreichen, ſich 
mit derartigen Lebenserforderniſſen angemeſſen zu verſehen. Dieſe und ähn⸗ 
liche Gründe beſtimmten die Lehrer der hieſigen ſtädtiſchen Schulen, ſich aber⸗ 
mals an die Kommunalbehorden mit der Bitte um eine Erhöhung 
ibees Gehalts zu wenden. Mit rückſichts voller Bereitwilligkeit, wie 
dieſe gewiß an wenigen Octen wiederzufinden, beſchloß die Stadtberordneten⸗ 
berſammlung in ihrer jüngſten Sitzung, die jährlichen Zufchäfle zur Unter⸗ 
allung der ſtädtiſchen Schulen, die bereits 4400 betragen, noch um 300 
lr, zu perſönlichen Gebaltszulagen zu vermehren und über deren Verthei⸗ 
ng zunächſt das Gutachten der Schulvorſtände entgegenzunehmen. Dieſe 
Munificenz verdient um fo größere und dankbarere Anerkennung, als in den 
orangegangenen Jahren bereits 600 Thlr. zu gleichem Zwecke bewilligt wor, 
en find. — Zwei in der jüngſten Zeit bier vorgekommene Unfälle erregen 
die ausgedehnteſte Theilnahme in den berſchiedenſten Kreiſen. Der Herr 
d. B. güf G. wurde borige Woche hier von einem Schlaganfalle betroffen, 
hachdem er noch kurz vorher geſund und heiter in einem geſelligen Kreiſe 
berkehrt. Man hofft jedoch, daz die Wirkung der Lähmung befeitigt werden 
wird. Noch ſchmerzlicher iſt das Unglück, von dem der Rittergutsbeſſßer 
b. M. auf B. betroffen worden. Derſelbe hat ſich den Tod feiner ihm jüngſt 
berflorbenen Mutter fo ſehr zu Gemühe gezogen, daß eine völlige Störung 
feiner Seelenkräfte die Folge davon geworden. Er müßte in die Privatbeil» 


rückt war, ſcheint noch lange ein pium desiderium bleiben zu ſollen, fo 


gend in Getrelde, Holz und anderem Rohprodukt iſt ein ſehr lebhafter, fin⸗ 
> det aber zur Zeit in der ungünſtigen Beſchaffenheit der Kommunikation die 
Man ſpricht von 
Sommermonaten wegen ihres tiefen Sandes, im Herbſt und Frühjahre we⸗ 


Berbeſſerung und Förderung der Kommunikakions mittel geſchieht, gerade die 
„ wirklichung ſteis ad calendas graecas berſchoben wird. 
ter; Markt.] Behufs Ermittelung der Entſtehungsart des am 22. v. 


legt haben. — Der geſtrige Jahrmarkt ließ auf Straßen und Markte 
eine ziemliche Leere gewahren. Auch der Viehmarkt war nicht ſehr be⸗ 
ſetzt und es mangelte an Käufern; die Preiſe der Pferde und des Rind⸗ 


111 Verhandlung kommen überhaupt 19 Anklagenz 
e 


tion; Vermehrung der Jahrmärktez Getreidepreiſe.] Eine 
deutſche Gouvernante, welche vor Kurzem von Warſchau aus in der 
Nähe von Bromberg ein anderes Engagement angenommen, lieh in War⸗ 
ſchau zur Reiſe von einer Freundin eine Summe Geldes. 
Warſchau trifft fie indeſſen einen Verwandten, der ſämmiliche Ausgaben 


einfach, ſo daß er von einem einzigen Menſchen beſtritten werden kann. 
Erwägt man nun die ſonſt erforderlichen Arbeitskräfte, an denen zur 


gut verzinſen. Wie man hört, wird die Dampfdeſtillation bei uns ſehr 


3 
anſtalt des Kreisphyſikus Dr. Zelasko nach Kowanowko gebracht worden. Er 
wird wegen ſeiner Humanität und Geiſtesbildung hier allgemein hoch geach⸗ 
tet und fein, ue erregt. daher die allgemeinſte Theilnahme. — Der. jo 
oft angeregte Bau einer Chauſſee von hier über Storchneſt und Kriewen 
nach Schrimm, der bereits vor zwei Jahren der Ausführung ganz nahe ge⸗ 


dringend ſich immerhin das Bedürfniß nach einer endlichen Verwirklichung 


des Projektes berausſtellt. Der Handelsverkehr mit Schrimm und Umge⸗ 


größten Hinderniſſe. Die von hier dorthin führende Landſtraße iſt in den 


am ihrer grundloſen Näſſe nicht zu paſſiren. Es muß daher allgemein auf⸗ 
fällen, daß in einer Probinz, in der ſeit längerer Zeit fo erſtaunlich viel zur 


angeregte Chauſſeeberbindung ſo große Hinderniſſe finden ſollte, daß ihre Ver ⸗ 


sl Neutomysl, 5. März. [Ein angeblicher Brandſtif⸗ 
M. hier ſtattigehabten Brandes verhandelte eine Kommiſſion des k. Kreis ⸗ 
gerichts Grätz am 1. d. hier am Orte. Es lenkte ſich der Verdacht der 
Brandſtiftung auf den eiwa 15jährigen Maurerlehrling Chriſtian Nitſchke 
aus Glinau, welcher auch Tags darauf an das Kreisgericht zu Grätz 
zur Haft eingeliefert worden iſt, Ein Geſtändniß ſoll er indeß nicht abge⸗ 


viehs wurden angemeſſen gefunden. 
„ Bromberg, 5. Marz. [Zur Warnung; Dampfdeſtilla⸗ 


Gleich hinter 


für ſie beſtreitet. An Ort und Stelle angelangt, ſchickt ſie daher das 
noch eingepackte Geld, 15 ruſſiſche und A polniſche Rubel in Papfer ſo⸗ 
fort nach Warſchau zurück. Elwa eine Woche ſpäter erhält ſie die un⸗ 
angenehme Mittheilung, daß nur die 4 polniſchen Rubel an ihre Adreſſe 
gelangt, die 15 ruſſiſchen dagegen konfiszirt ſeien. Die junge Dame, 
mit den ruffiſchen Geſetzen unbekannt, hat ſich zwar pelition rend an den 
Fürſtenſtatſhalter Gortſchakoff gewandt; iſt jedoch bis jetzt nach mehreren 
Wochen noch ohne Antwort. — Der Kaufmann und Deſtillateur Her⸗ 
mann Franke hier hat eine Dampfdeſtillation (vielleicht die einzige in 
der Provinz Poſen) eingerichtet und kann in Folge deſſen täglich 900 
Quart Sprit fabriziren. Der Dienſt bei der Maſchine iſt außerordentlich 


weilen großer Mangel iſt, ferner die jetzige Erſparniß an Feuerungsma⸗ 
terial, das größere und zugleich beſſere Quantum der Fabrikation c., 
ſo dürften die nicht unbedeutenden Koſten des Unternehmens ſich ſehr 


bald Nachahmung finden. — Der Magiſtrat zu Czarnikau hat ſich mit 
der Bitte an den landwirihſchaftlichen Kreis perein zu Czarnikau gewandt, 
ſein Geſuch höhern Orts wegen Vermehrung der beſtehenden Jahrmärkte 
zu unterſtützen. Im Allgemeinen waren die Mitglieder des Vereins faſt 
ſämmilich nicht für eine Vermehrung der Märkte, jedoch wurde anerkannt, 
daß für die Kreisſtadt Czarnikau, und zwar mit Rückſicht auf die ört⸗ 
lichen Berhältniffe, eine Ausnahme eintreten müſſe, denn das Netzbruch 
mit ſeinen vielen Kolonien, wo die Viehzucht den Hauptzweig der Wirih⸗ 
ſchaften bildet, verlangt unbedingt einen mehrmaligen Umſatz im Jahre, 
daher denn auch beſchloſſen wurde, dieſerhalb ſelbſtändig an das Ober⸗ 
präſidium zu Poſen zu pelitloniren. — Die Getreidepreiſe für Weizen 
ſind im vorigen Monate pro Wiſpel um einige Thaler geſtiegen, es ko⸗ 
ſtet nämlich der Weizen jetzt 42 — 58 Thlr., Roggen dagegen iſt noch 
mehr gewichen und koſtet 25 — 29 Thlr. (im Januar 28 — 31 Thlr.), 
große Gerſte 26—32 Thlr., kleine Gerſte 20— 25 Thlr., Hafer 20 bis 
22 Thlr., Erbſen 45—54 Thlr. Die Zufuhr war ſehr lebhaft und hielt 
mit der regen Nachfrage gleichen Schriit. Kartoffeln gelten jetzt pro 
Scheffel 15 —18 Sgr. N 

A Klecko, 5. März. [Kreiskommunalbeiträge; Siſti⸗ 
rung der kath. Pfarrbauken.] Der Gneſener Kreis hat für dieſes 
Jahr folgende Beilröge aufzubringen: Cbauſſeebeiträge 6000 Thlr.; zur Un⸗ 
terhaltung der Kleckoer Kreischauſſee 200 Tblr.; Zinſen für das Darlehn 
der Stadt Gneſen 100 Thlr.; zum Provinzial⸗Wegebaufonds 1260 Thlr.; für 


die Kreiserſatz⸗Kommiſſariats⸗Mitglieder 150 Thlr.; zu Wegebauten 100 Thlr.; 
ür das Kreisblatt 254 Thlr.; für die Blindenanſtalt in Wollſtein 25 Thlr.; 
für die Diſtriktskommiſſarjen 400 Thlr.; zuſammen 8489 Thlr. Hierzu trar 
gen die Städte bei, und zwar Gneſen mit dem Franziskaner⸗Vorwerk 1058 
Pole. 29 Sgr. 7 Pl., Klecko 249 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf., Wilkowo 244 Thlr. 
25 Sgr. 11 Pf., Czernijewo 164 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., Powidz 148 Thlr. 
24 Sgr. 2 Pf., Kiſkowo 88 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., Mielsyn 52 Thlr. 1 Sgr. 
Pf., Zybono 42 hir 18 Sor. 6, f, aufammen also 2049 Tplr; 8 Sgr. 
55 115 die ländlichen Selſchaften inkl. der Dominien, 6444 Thlr. 16 Sgr. 

10 Pf. Da die Städte zur Zählung der Burehnfoften für die Diſtriktskom⸗ 


miſſaͤrſen nicht verpflichtet find, fo beträgt der Kommunalbeitrag pro Thaler 


Steuer für die Städte exkl. Gnueſen 4 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf, und für die länd⸗ 
lichen Oriſchaften 4 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. — Der Wongropwitzer Kreis hat 
aufzubringen: Chauſſeebaubeiträge 12,988 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.; zum Pro⸗ 
binzial-Chauffeebaufonds 2286 Thlr.; für die Diſtriktskommiſſarien 400 Thlr.; 
für das Kreisblatt 200 Thlr.; zu Diäten und Fuhrkoſten berſchtedener Kom⸗ 
miſſionen ze. 114 Thlr.; zu Schiedmannsbüchern 10 Thlr.; zu Botenlohn 40 
Thlr. für Verwaltung der Kaffe 350 Thlr.; für kalkulatoriſche Feſtſtellung 
der Chauſſeebaubeträge 30 Thlr.; Extraordinaria 100, Thlr.; zuſammen 
3 Thlf. 18 Sgr. 6 Pf. Hierzu tragen bei die Städte, und zwar: 
Wongrowiß 860 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., Schokken 305 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., 
Pf., Lopienno 
Befno 131 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., Janowiß 125 
88, Zenit 70-Thlr. 4 Sgr.; zuſammen 2118 Thir 9 Sgr. 
10 Pf.; die 12 Dominien 186 Thlr. 6 Sgr., und die ländlichen Ortſchaften 
Sgr. 8 Pf. Die Vertheilung dieſer Beträge iſt in der Art 
erfolgt, daß zu den Chauſſeebaubeiträgen 50 Prozent der Grundsteuer, und 


16.943 


Gollaneh 283 Thlr. 5 Sgr., Mieseisko 203 Thlr. 8 Sgr. A 
139 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 
Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 


14,639 Thlr. 2 


25 Prozent der Einkommen» reſp. Klaſſenſteuer, zu den übrigen Kteiskom⸗ 
munalbeiträgen pio 1 Thlr. Grundſteuer 5 Sgr., und pro 1, Thlr. Klaſſen⸗ 
ſteuer 2 Sgr. gezahlt werden. Demnach hat der Wongrowitzer Kreis in Dies 
ſem Jahre gerade noch einmal fo viel aufzubringen, als der, Gneſener. 
Nachdem vor wenigen Jahren die Wirtbichaftsgebäude der hieſigen kath. 
Probſtei, und im verfloſſenen Jahre auch das ſchöne kath. Pfarrhaus voll⸗ 
endet worden find, ſollte in dieſem Jahre auch der Bau der zur Pfarre ge⸗ 
börigen Ställe ꝛc. für ungefähr 1700 Thlr. ausgeführt werden, und es war 
bereits dieſerhalb ein Lizülalionstermin anberaumt. Auf den Antrag einiger 
Gulsbeſitzer, die Ausführung dieſer Bauten mit Rückſicht au die ſehr bedeu⸗ 
tenden Pfarrbaukoſten, welche in den letzten Jahren gezablt' find, noch ein 
Jabr hinauszuſchieben, iſt der Termin aufgehoden. Der Vorſtand der bieſi⸗ 
gen Fatb. Kirchengemeinde hat jedoch jetzt dringend gebeten, den Bau noch 
in dieſem Jahre ausführen zu laſſen, da mehrere Gutsbeſitzer willens find, 
ibre Befipungen zu verkaufen, und im Falle dieſe an ebang. Perſonen über⸗ 
gingen, die Aufbringung der Baukoſten im nächſten Jahre um fo drückender 
für die Gemeinde fein würde, auch, da es dem Pfarrer an Ställen gänzlich 
mangelt, die baldige Ausführung dieſer Bauten wirklich ein dringendes Be⸗ 
dürfniß iſt. 


Angekommene Fremde. 
Vom 6. März. . 

MYLIUS’ HOTEE DE DRESDE. Die Gutsbeſ. b. Morawski aus 

Lubonia, Palm aus Otuſz, v. Moſzezenski aus Srebrnagbra und Pauli 

aus Carlshoff; Frau Gutsb. v. Nadonska aus Dalelzynoz Inſpekior 

Beil aus Schenkendorff; Baumeiſter Diedboff aus Frauſtadt; die Kauf⸗ 

leute Delius aus Bielefeld, Sandig aus Bautzen, Aherbach aus Sorau, 

Geißler aus Zeitz, Hegel aus Frankfurt a. M., Spiller gus Siettin, 

Laurens aus Luxemburg u. Bogen aus Köln. 

BUSCH'STHOTEL DE ROME. Oberfiheutenam a. D. Hollſtein aus 

Königsberg; die Kaufleute Herlitz aus Vückeburg, Harder aus Altena, 

Hundius aus Berlin, Serafine aus Bargen, Roſſi aus Campagnonj, 

Mumm aus Köln, Deißler u Penczynsli aus Thorn. 

BAZAR. Wirihſch. Beamter Bulezynski aus Slacheino; die Gutsb. Graf 

Szoldrski aus Brodowo, v. Paliſzewski aus Gembie, v. Kriyzanowski 

aus Dzieezmiarki, v. Wilkonski aus Krajewia und v. Roznowski aus 

Sarbinowo; Flau Gutsb. v. Karsnicka aus Myſttl. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbel. Jachnik aus Drieivigtel, Rofinski 
aus Krotoſchin u. v. Kierski aus Gaſawy; die Kaufleute Peskarh und 
Neumann aus Goſtyn. ; 

HOTEL DE BERLIN, Kaufmann Jänſch aus Breslau; Oberförfter 
b. Trampezynski aus Santomhsl; die Gulgb. v. Czaykowski aus Tuczno, 
b. Skalawski aus Slomezyce, b. Cetkowski aus Orpiſzewko, Schönborn 
und Lange aus Schwetzkau; prakt. Arzt Sebauer aus Wronke; die 
Gutsp. v. Wawrowski aus Klodzisk u. Hoffmann aus Luchnowo. 

HOTEL DE PARIS. Oberförſter Stahr aus Zielonka; Neflaurateur 
Nehring aus Czempin; Kuxalor Lufter aus Wilke; Gutsp. v. Loſſow 
aus Starogrod u. Gutsb. Lichtwald aus Bednary. . 

WEISS R ADLER. Die Gutsp. Niklaß aus Bielawy und Harmel 
aus Lesniewo. 

HOTEL DE VIENNE. Prediger Kläber aus Beetz bei Cremen. 

ZUM LAMM. Handelsmann Mühle aus Görlitz. 

PRIVAT LO GIS. Fräul. Dalkowski aus Danzig, Magazinſtr. 7; die 
Handelsleute Kruſe und Menke sen. u. jun, aus Silbach, St. Adalbert 
Nr. 40. 


— UL ou; 


Inſerate und Körfen- Hlachrichten. 


Bekanntmachung. 

Bei dem verheerenden Brande, welcher die Stadt Bojanowo am 12. Auguſt 1857 betroffen, 
ſollen nachſtehende, der dortigen evangelſſchen Kirchenkaſſe und dem bei derſelben verwalteten Kirchenbau ⸗ 
und Hoſpitalfonds, fo wie dem jüdiſchen Krankenvereine daſelbſt, dem Oberprediger Meißner und dem 
Schloſſermeiſter Karl Geisler, beide letztere zu Bojanowo wohnhaft, gehörigen Poſener Pfandbriefe 


und Kupons verbrannt worden fein, 


des verzehrt worden ſein. 8 


Die Amortijation der pbigen Pfandk 
der Vorſchrift der Allg. Ger. Ordn. $. 125 Tit. 51 Th. I. gemäß, hiervon benachrichtigen, fordern wir zu⸗ 
gleich die etwaigen Inhaber der erwähnten Pfandbriefe und Kupons auf, ſich bei uns zu melden, und ihre 
Eigenthumsrechte nachzuweſſen. Sollte eine ſolche Meldung bis zum Ablauf der geſetzlichen Friſt, d. i. bis zum 
18. Februar 1861, nicht eingehen, ſo haben die Inhaber zu gewärtigen, daß ſodann das weitere Verfahren 


Nr. 61/5456, Sowina koscielna, Kreis Pleſchen, über 100 Thlr., durch die Flammen des erwähnten Bran⸗ 


Pfandbriefe und Kupons iſt beantragt, und indem wir das Publikum, 


General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


| Vermögen den geſetzlichen Erben überwieſen werden 
wird. 
Schönlanke, den 19. Januar 1858. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Die zu Piſzez unter Nr. 1, 2 und 5 belegenen, 
dem Joſeph Cieſielski gehörigen Grundſtücke, mit 
Einſchluß von 24 Morgen 125 TRuthen Acker und 
Wieſe, die zwiſchen dem Beſitzer und dem Fiskus ſtrei⸗ 
tig ſind, gerichtlich abgeſchätzt auf 6693 Thlr. 3 Sgr. 
9 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am S. Juni 1858 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren An⸗ 
ſpruch bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, 
Geſchwiſter Karl Ludwig und Friederike Ama⸗ 
lie Liefke, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Trzemeſzuo, den 20. November 1857. 5 


Nummer des N 5 | Be⸗ Amortiſation d f Pfandbriefe und Kupons eingeleitet werden wird 
Pfandbriefes. N Ohne oder mit Kupons und für wegen Amortiſation = aufgerufenen Pfandbriefe un p ing B 
7 al, Gut Kreis. Se weiche Zeil. Poſen, den 2. Februar 1858. 
on, r. 
a A. 4 Prozent. Ediktal-Citation. 
5810177] Borek Kroloſchin 100 J mit Kupons ſeit Johanni 1897 Die drei Gebrüder Heymann: 
26 | 4766 | Chudopſiee But 100 dito 1) Chriſtoph, auch Chriſtian genannt, 
18 8316 Gonice Wreſchen {00 dito geboren am 4. Dezember 1795, 
128 7573 Lwowek Buk 100 dito 2) Michael, geboren am 11. Januar 1797 
27 3503] Wieezyn Pleſchen 100 ohne Kupons und 
37 21951 Ghudopfice Buk 50 mit Kupons ſeit Johanni 1857 3) Peter, geboren am 24. Juni 1801, 
129 475] Sroniſzewice b Pleſchen 25 dito Söhne der Tuchmacher Mathias und Anna Ro⸗ 
36 950 Kokoſzki Kröben 25 dito ſalie (auch Roſina) gebornen Krebs, Hey⸗ 
90 6172 Koſzuty Schroda 25 dito mannſchen Eheleute, find 1813 oder 1814 von 
175 9238 Kuczköw Pleſchen 25 ohne Kupons Schönlanke, ihrem Geburtsorle, nach Polen ge⸗ 
90 873 Ludomtz Obornik 25 mit Kupons ſeil Johann 1857 gangen, und haben ſeit dem Jahre 1830 nichis mehr 
6284 | Mkodzikowo Schroda 2⁵ dito von ſich hören laſſen, find vielmehr gänzlich ver⸗ 
92 6286 dito dito 25 | mit Kupons ie een 1857 und ſchollen. 
Johanni 185 277 
192 2415 | Milostaw Wreſchen 25 mit Kupons ſeit Johanni 1857 Eau! 4 N 5 u 1555 85 d nd 
153 ur eib 1 den 35 a 8 ihres Ehemannes, des Schuhmachers Thomas 
44 7798 2 air Vorrpwitz . upon 7 Gabler zu Chodzieſen werden vorgenannte drei 
157 2990 RR Hewhm een ben an es Gebrüder Heymann, ſo wie deren etwaige zurück⸗ 
g seihen Wreſche 25 ann gelafjenen unbekannten Erben und Erbnehmer hier⸗ 
52 B. 34 Prozent. f durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum Termine 
4 5485 Wkosclejewkl Schtimm 100 mit Kupons feit Johanni 1857 den 17. November 1858 Vorm. 11 Uhr 
3 44 Slowikowo und Galezyn J Mogilno 20. Johne Kupons vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Wiedemann in 


1857 Auch follen der verw. Frau Henriette Gebauer aus Bojanomp ö 2 
von den 3 prozent, Poſener Pfandbriefen Nr. 24/74, Owieſzki, Kreis Gneſen, aber 200 Thlr., und 


a. 


bloß die Kupons feit Johanni | 


unſerem Geſchäftslokale perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden, widrigenfalls fie, für todt erklärt und ihr 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Es werden 
A. Renten⸗ und Reallaſten⸗Ablöſungen und Reguli⸗ 
rungen nach den Geſetzen vom 2. März 18 80 in 
folgenden Ortſchaften: 
a) im Adelnauer Kreiſe: 


9 Chrzuſzezyn, Friedrich Müllerſche Gunst, | 


2) Jenkow zalesny II., alte Eigenthümer; 
3) Uelechow; 
ö b) im Czarnikauer Kreiſe: 
Runau, auch Gemeinheitstheilung; 
1 e) im Kröbener Kreiſe: 
1) Jutroſchin, 
2) Sielec, 
3) Rogozewo, 
4) Pawlfowo, 
5) Szymonki, 
6) Piskornia ⸗Müͤhle, 
7) Nadſtawen, 
8) Zmyskowo⸗Hauland, 
9) Dupin, 
10) Dupinko, 
11) Zaborowo, 
12) Goͤry Pakoskawskie; 
d) im Krotoſchiner Kreiſe: 
1) Benice, 
2) Grembowo, Komorniks, 
3) Haugfeld, 
4) Koryinica, 
5) Liſzkowo, 
6) Oleſie, Grygielſche Stelle, 
7) Targoſzyce, 
8) Wrozewo, Kruggrundſtück; 
e) im Oborniker Kreiſe: 
1) Rogaſen, 
2) Tarnowko, auch Separation; 
f) im Schildberger Kreiſe: 
Sklarka myslniewska, Mühlengrundſtücke des 
Faliyn und Jaraezewski; 
ferner: 

B. Gemeinheitstheilungen, Separationen, Holz⸗ und 
Weideabfindungen ꝛc. nach der Gemeinheitsthei⸗ 
lungsordnung vom 7. Juni 1821 in folgenden 
Ortſchaften: 

a) im Adelnauer Kreiſe: 
Sulmierzyce, Holz⸗ und Streurecht; 

b) im Birnbaumer Kreiſe: 
Schneidemühl, Weiderecht; 

c) im Chodzieſener Kreiſe: 
1) Düͤrrmühle, Holzrecht des Freiguts, 
2) Smilowo, Holzrecht des Freiſchulzengutes 

Nr. 1. A. im Zelgniewoer Forſt; 


Zeuschner’s 


Atelier für Photographie, Panotypie und 
Portraitmalerei, 
Wilhelmsstr. 25 neben „Hôtel de Baviere*, 
ist täglich von 9 bis 3 Uhr geöffnet. 


etablirt habe. 


ben werde. 


entgegen genommen. 


eee 


SEREECAETA ARTEN. 


d) im Czarnik auer Kreife: 
Neuſorge, Servitutablöſung; 
e) im Krotoſchiner Kreiſe: 
1) Zdunh, Brennholzrecht der katholiſchen Pfarre, 
2) Kobylin, Weiderecht der katholiſchen geiſtli⸗ 
85 c Stiftungen; 
f) im Wirſitzer Kreiſe: 
0 1) Debehnke, Holz⸗ und Weiderecht, 
2), Piesno, Weiderecht, 
3) Thutom, Separation; 
g) im Wreſchener Rreife: 
Stodt Lettow, Separation; 
h) im Schubiner Kreife: 
Jözefkowo, Separation, 
in unſerem Reſſort bearbeitet. 

Alle elwaige un bekannte Intereſſenten dieſer 
Auseinanderſetzungen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf den 24. April d. J. Vormittags 
11 Uhr hierſelbſt in unſerem Parteienzimmer anbe⸗ 
raumten Termine bei dem Herrn Regierungsaſſeſſor 
Gersdorf zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
melden, widrigenfalls ſie dieſe Auseinanderſetzungen, 
ſelbſt im Falle der Verletzung, wider ſich gelten laſſen 
müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
gehört werden konnen. 

Poſen, den 6. Februar 1858. 

Königliche General⸗Kommiſſion für die 
Provinz Poſen. 


Bekanntmachung. 

In Folge Anordnung des Herrn Ober ⸗Präfi⸗ 
denten der Provinz Poſen vom 23. Januar d. J. und 
auf Grund des Reglements vom 15. Mai 1838 und 
18. April 1856 werden die hieſigen Pferdebeſitzer 
hierdurch aufgefordert, ihre ſaͤmmtlichen Pferde in 
nachſtehenden Terminen, und zwar: 

Diejenigen, deren Namen mit dem Anfangsbuchſta⸗ 

ben A bis incl. M anfängt 

den 11. März d. J., 
diejenigen, deren Namen mit dem fegte 
ben N bis inel. Z anfängt 
den 18. März d. J. Vormittags 8 uhr 

auf dem Kanonenplatze hierſelbſt, Behufs deren ge⸗ 
nauer Beſichtigung und Aufnahme in die vorgeſchrie⸗ 
bene Tabelle durch den von dem königl. General⸗Kom⸗ 
mando beſtimmten Artillerie⸗Offizier vor unſerm De⸗ 
putirten Herrn Stadtrath Thayler vorführen zu 
laſſen reſp. vorzuführen. 


Sollte dieſer Anordnung nicht prompt nachgekom⸗ 


men werden, fo haben die reſp. Pferdebefitzer zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie in die nach $. 10 der Verordnung 
vom 24. Februar 1834 angedrohte Strafe von 5 
bis — Thlr. ee und „a 1 en 


000 


. " Carquevi 


ihrer Pferde durch Zwangs maaßregeln werden ange» 


halten werden. 
Poſen, den 1. März 1858. 

Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 

Abtheilung. für Civilſachen. 
Poſen, den 15. Januar 1858. 
Das dem Architekten Wilhelm Kriſau und 
deſſen Ehefrau Joſepha Alexandra geb. Ki⸗ 


liuska gehörige, unter Rr. 275 in der Aliſtadt Po- 
fen. (Ziegenſtraße Nr. 11) belegene Grundſtück, abge⸗ 


ſchätzt auf 3937 Thlr. 1 Sgr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 

16. Juni 1858 Vormittags 11 Uhr 
und Nachmlitags an ordentlicher „ ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Abtheilung für Civilſachen. 

Poſen, den 26. Januar 1858. 

Das dem Gaſtwirth Robert Przybylski ge⸗ 
hörige, in Poſen, Vorſtadt St. Martin unter 
Nr. 235 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 50,840 
Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol am 14. September 1858 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr und Nachmittags an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung 
aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren An⸗ 
ſprüchen bei uns zu melden. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf 
mann Jacob Kantorowiez hier iſt der Kaufmannn 
Heinrich Roſenthal hier zum definitiven Werwaſ⸗ 
ter der Konkursmaſſe beſtellt worden. 

Poſen, den 1. März 1858. 

Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen. 
Der Konkurs⸗Kommiſſarius. 
Aufforderung der Konkursgläubiger nach 
Feſtſetzuug einer zweiten Anmeldungsfeift, 


In dem gemeinen Konkurſe über das Vermögen des 
W 3 v. SEIN in DER, 
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welche die bisherigen Preiſe kaum er⸗ 


Waſſerſtraße Nr. 17. 


Der leidenden Menſchheit zur Nachricht. 


Solchen Kranken, welche wegen zu weiter Entfernung oder durch ſonſtige Umſtände verhindert 
find, an meiner magnetiſch⸗ elektriſchen Heilmethode Theil zu nehmen und dennoch gern Abhülfe ihrer 
Leiden von mir wünſchen, empfehle ich Heil-Apparate, die ich ſelbſt bei jedem Kranken mit ſicherem Er⸗ 
folge in Anwendung bringe, womit ſchon an Tauſenden die ſchwierigſten Krankheiten geheilt ſind, was 
in den verſchiedenen Zeitungen durch vorzügliche Atteſte ſehr oft beſtätigt wird. Dieſelben ſind bei allen 
nervöſen, rheumatiſchen und gichtiſchen Krankheiten, als: Kopf-, Geſichts⸗ und Gelenkſchmerzen, Brauſen 
in den Ohren, Harthörigkeit und Taubheit, Lähmungen jeder Art, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, allen 
Arten von Krämpfen, Geſichtsroſe und chroniſcher Augen-Entzündung, angehendem ſchwarzen Staar und 
Augenſchwäche, Podagra, ſkrophulöſen Drüſen⸗Anſchwellungen, veralteten Geſchwülſten, Froſtbeulen, 
Affektionen des Halſes, Kehlkopfes u. ſ. w., Hypochondrie, Epilepſie und Veistanz, Blutandrang, allge⸗ 
meiner Nervenſchwäche, dem Uebel des Betſharnens, ſo wie überhaupt jeder Blaſenſchwäche, Slein⸗ und 
Unterleibsbeſchwerden, Magenleiden, Verſtopfung, Hämorrhoidal 2c. ſtets anzuwenden und zu dem 
Preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr., 2 Thlr. und 2 Thlr. 15 Sgr. à Stück vollſtändig armirt nebſt inſtruktiver 
Anleitung in meiner magnetiſch⸗elektriſchen Anſtalt zu Breslau, Reuſcheſtraße Nr. 23, zu haben. 


Die Dekatier⸗, Waſch⸗ en Flecken: 
reinigungs : Linftalt 
von T. Hillert zu Poſen, 
Eichwaldſtraße 18, 
empfiehlt ſich, alle Stoffe jeder Art, auch Kleidungs⸗ 


ſtücke, auf das Schönſte wieder herzuſtellen. Annah⸗ 
men, Beſtellungen und Zurücklieferung der Sachen über- 


nimmt auch der Wurſtfabrikant Herr A. Peſchke 
Wronkerſtraße Nr. 20. N a 


A. Michaelſen, mediziniſcher Magnetifeur. 


In der chemiſchen Kunſt⸗Wäſcherei, 
Friedrichsſtraße Nr. 28, werden alle Arien Siroh⸗ und 
Bordürenhüte gewaſchen und moderniſirt, auch wer⸗ 
den Düffel⸗ und Tuchſachen, ſeidene und wollene Zeuge, 
Shawls, Blonden ꝛc. in allen Kouleuren aufs Sau⸗ 
berſte gewaſchen. 


Dominium Jurkowo bei Kriewen, hat 


300 Schock Rohr, dies jähriger Ernte, zum Verkauf. 


ee 


zur Beſorgung nach ihrer ſchleſiſchen Raſen⸗ 92 
Ag bleiche übernehmen auch in dieſem Jahre 


Poſen: Anton Schmidt. & 
Bromberg: Gebrüder Schmidt. 9 
N Gebrüder Schmidt. 


Geaichte 3 Zoll en 


Die geſetzlich am 1. Juli d. 8 in Kraft tretenden 
neuen Landesgewichte verkaufe ich in den vorgeſchrie⸗ 
benen Größen zu den billigſten Preiſen und bitte; mir 
Beſtellungen hierauf möglichſt zeitig zu übergeben. 

Alte Gewichte nehme ich in Zahlung an. 

M. J. Ephraim. 


Die Keinen, Fug und Wü iſche⸗ 
Handlung 


von Anon Schmidt 


empfiehlt ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirte 
Lager zur geneigten Beachtung und ſtellt, bei durch⸗ 
aus folider Waare die billigſten — feſten 
Preiſe. 


Komplete Ausſtattungen jeglicher Art werden übernom⸗ 


men und in kurzer Zeit beſtens und billigſt effektuirt. 


Spielkarten. 


Herr v. d. Oſten in Stralſund hat mir 
für feine anerkannt beſten Spielkarten den al- 
leinigen Debit für die Stadt Poſen über⸗ 
tragen und empfehle ſolche einem geehrten Publikum 
zur geneigten Abnahme. 


. Goldöderg, 
alten Markt Nr. 83. 


Ein neues 115 Grabgitter iſt u ber» 
kaufen Gerberſtraße Nr. 5 


Ein Repoſitorium für ein Mace, A 


RN bei mir zum Verkauf. 
W. Paulmann, Waſſerſte 4. 


| mögen bereits rechtshaͤngig fein oder nicht, 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Rap . 


Ile, ee in Gueſe 5 


übernimmt die Ausführung aller in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten, ſowohl in der Stadt wie auf dem Lande. 
38 E 
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Stabliffements Anzeige. | 


Den Bewohnern der Stadt Poſen beebr ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


Waſſerſtraße Nr. 17, Hape der Gerberſtraße ein Geſchäft mit 


allen Arten gehacktem Holze 


Das Zeitgemäße meines Unternehmens, welches eines Theils in dem Vortheile liegt, 
daß ein verehrtes Publikum durch die Beziehung ſeines Brennmaterials von mir, nicht mehr den oft 
ſehr unangenehmen und ſchadenbringenden Konflikten mit unbekannten Arbeitsleulen ausgeſetzt iſt, 
ſo wie andrerſeits in der Zeiterſparniß und in der Billigkeit, 
reichen wird, laſſen mich hoffen, daß ich mir bald die Zufriedenheit meiner werihen Abnehmer erwer- 
Die größten wie die kleinſten Quantitäten werden ſtets abgelaſſen, und auf Verlangen 
gegen billigfte Eniſchädigung, unter Garantie richtigen Maaßes, frei ins Haus geliefert. 


Beſtellung werden auch bei den Herren Krug & Fabricius, Breslauerſtr. 11, 
Karl Hartwig, 


Horka iſt zur Anmeldung der Forderungen bertonn 
kursgläubiger noch eine zweite Friſt 8 
bis zum 81. März 1858 einfgtieptig 
feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nic 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 


mit 5 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit PR 
18. Februar 1858 bis zum Ablauf der eis Seit 
angemeldeten Forderungen iſt f 12 
auf den 22. April 1858 e bntten gez 10 uhr 
in unſerm Gerichtslokal vor dem Kommiſſar Herrn 
Gerichtsaſſeſſor Schade anberaumt, und werden zu 
Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmilichen Gläubige er 
aufgefordert, welche ihre Forderungen 5 4 
der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Bat ad 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbe, 
zirk feinen Wohnſttz hat, muß bei der Anmeldung feiner 
Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder 
zur Praxis bei uns berechligten auswärtigen Bepol. 
mächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Den. 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wi te 
den der Rechtsanwalt Niedt hierſelbſt und Sal, 
rath Petrich in Muskau zu Sachwaltern . 
ſchlagen. 

Rothenburg, O. / L., den 1. März 18588. 


Königl. Kreisgericht, I. Wie . 


— 

Ich ertheile im Zuschneiden und Maßnehmen gründ. 
lichen Unterricht, wobei die Damen nur für ſich Arbeiten 
anfertigen; desgl. nehme ich auch in anderen Handarbel⸗ 
ten Schülerinnen an. Ottilie Hauff, Mäßlenſr. 1, 


Te Tee NT Tr 
Penſionäre og 
& finden gegen ein mäßiges Honorar Aufnahme 
1 in der Familie eines Militärbeamten in Poſen, 
wo ihnen bei ſorgſamer Aufficht und Pflege zu⸗ 
& gleich Gelegenheit zur Nachhülfe in den Schul⸗ 
& arbeiten und zum Unterricht im e 
1 geboten wird. a 
Nähere Auskunft: hierüber ertheilt 
1 der Zahlmeiſter, Sec.⸗Lieut. a. D. Meilen, 
& am Sapiehaplatz, Hotel de Tirol. 3 
2 


— ——— 


ff 

Die zweite Sendung Strohhüle werden zum Waſchen, 
Moderniſiren und Färben den 15. März nach Berlin 
el 8055 78 0 1015 


nn von 


rheumaliſchen, gichtiſchen und nervöſen Laden 
in den weiteſten Kreiſen bekannt und haben über, 
all, ſowohl Seitens des Arzlichen, wie des by 
denden Publikums die dankbarſte Anerkennung 
und Aufnahme gefunden. Den Herren Gebr, 
Aſch in Poſen, denen wir die alleinige Ni 2 
derlage für Poſen und Weſtpreußen übergaben, 
haben wir auch Hunderte Empfehlungen, ſowo 
von Aerzten als Privatperfonen, die ſich von 
der Vortrefflichkeit und Zweckmäßigkeit der elek⸗ 
tromotoriſchen Fabrikate überzeugten, beige 
fügt, die die Herren Gebr. Aſch die Güte 
haben werden, Jedem auf Verlangen vorzulegen, 
Gebr. Gehrig in Berlin, 
Apoih. 1. Kl. und konz. koͤnigl. preuß. a 
Magnetiſeur und Galvaniſeur. 


Auf vorſtehende Annonce Bezug 1 
empfehlen wir: elektromotoriſche Leib⸗ 
binden jeder Größe, à 2 Thlr, Kinder 
halsbänder, à 10 Sgr.; Kraygtten 
bänder für Damen, A 15 und 172 Sgr. 
Kravatten und Shlipſe für Herren, 
Fußſohlen für Herren und Damen, à Pagt 
10 Sgr.; Suspenſorien . ꝛc. 0 

Gebr. Asch, 


Neueſtraße, in der griechiſchen Arge 


Echter eee Guano, es 
Chili: Salpeter, 01 
Knochenmehl, fo wie auch cc 
echter Speremberger Dunggyps 

iſt noch vorräthig und empfiehlt in vorzäglichſter an 

lität die Dampfgypsfabrik von 


M. V Hentin | 


in Landsberg ea. Warthe. 


Landwirthſchaftliches 


Den Herren Landwirthen empfehle ich hiermit mi | 


Kommiſſions⸗Lager von allen Arten Klee⸗ und 
Saaten, gelbe und blaue Lupinen, franzöſiſche gaben, 
11 an und Rapskuchen. Sc 
„G. Döpner, Gb 
große Berberßsaht, Nr 18. 1 
W (elcge) i 


mıldanIsR 


556. Sonnabend, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


5 Die Papier, 


für 3 


Schreib- und Jeichnenmaterialien⸗ „Handlung bon Ei Morgenstern 1. in Poſ en, 


Wilhelmsplatz Nr. 4, empfiehlt 


6. Mürz 1858. 


tons, Briſtols, Watmans, Papier pellé u. ſ. w. u. ſ. w.; ferner Paſtells 
: alle Sorten Zeichenpapiere in verſchiedenen Farben, Rollenpapiere in allen Dimenfionen, englische und franzöfiſche Kar 4 
dehnen farbige e in allen Qualitäten, Kreiden, Eſtampes; außerdem engliſche, franzöſiſche, deuiſche Zeichnenvorlagen in geordneter Siufenfolge; 


2 tliche Luxuspapiere zu Viſiten⸗, Gratulalions- u. . w. Karten, echtes chineſiſches Papier (ungebleicht), Porzellanpapier, Kartons ꝛc. ꝛc. zu Fabrikpreiſen; 
fer Saar e. ee als: Oele, Lack⸗ und Metallfarben, Honig⸗ und Waſſerfarben, echt, von den renommirteſten Häuſern, Paletten, Pinſeln, Spachſeln; ferner: beſte grundirte Maler⸗ 
ür 


ie die nöthigen Oele und Lacks. 
d eg beige; 10 daß von mir Papiere bei Entnahme von 10 Buch, fo wie Luxuspapiere von 5 Buch ab, gratis mit Namen, Firma ꝛc. geſtempelt werden. 
Ewa auf Lager chen Zeichnen⸗ oder ee liefere Ares — m in beter Dualläk; 


bebe Herr Eduard Ephraim zu Poſen mit a e een zu Boa unſerer el beigelreien iſt, 185 wir demſelben den alleinigen Debit 715 ae für 


Gleichzeitig bringe in Erinnerung, 
5 werden 3 einer 8 angefertigt. 


5 


Vifitenbillets, & 20 Sgr. pro 


4 die Provinz Poſen übertragen, und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, ſteis zu mäßigen Preiſen zu verkaufen. 


; Breslau, im Februar 1858. 


55 
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R 


er und prompter Bedienung. 
0 Poſen, im Februar 1858. 


Das Gogoliner und Gorasdzer Kalk⸗ und Produkten⸗Komptoir. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich zu Aufträgen auf Gogoliner Kalk von anerkannt vorzüglicher Qualität, ſowol in ganzen Wagenladungen als im Einzelnen unter Zuſicherung 


Pohl’s 
1 Niefen: Sutter: 
Runkelrüben⸗ 
und echten 
weißen grün: 
köpſfigen groß. 
engliſchen, 
' füßen Dauer: 
— Eß: und 
Butter, Nees; Wurzel⸗ Mohren⸗ 
amen 
Vu eigener ei Ernte 
mit gratis zu verabreichender Samen⸗Ueber⸗ 
0 und Möhrenkultur und Ueberwinterungs⸗ 
Anweiſungen; (vierte ſehr vermehrte Auf: 
lage), 
o wie alle Arten Gemüſeſamen zur Frühbeet: reſp. 
Miſtbeettreiberei und fürs freie Land, Blumen- und 
ökonomiſche Futter⸗ und Grasſamen, insbeſondere 
der Futterturnips⸗ und in der Erde wachſende Runfel- 
rüben⸗Spezies, Möhrenſorten, Erdrüben- und Kraut⸗ 
ſamen offerirt von erprobter Keimkraft und Echtheit 
zu geneigter Abnahme laut meines dieſer Zeitung, 
2. Beilage Nr. 53 vom 3. März d. J. inſerirten 
Preisverzeichniſſes 


37. Jahrganges. 


"Friedrich Gustav Pohl, 
erſter und alleiniger Züchter des Samens Pohl's 
neuer 1845, 1854 und 1856 gefallener Rieſen⸗Futter⸗ 
runkelrübe (Beta vulgaris gigantea Pohl), jo wie 
900 des Samens Dauci Carottae albae viridi- 
oipitis giganteae. 


Breslau, Herrenſtraße Nr. 5. m 
a nahe am Blücherplatz. ER 


LS 


Mein Verzeichniß für 1858 


über Gemüſe⸗ und Blumenſamen 


hat ſo eben den Druck verlaſſen und wird 
ſolches auf poſtſreies Verlangen franko 
eingeſandt. 
Krotoſchin, im März 1858. 
Franz Hd, 
Kunſt- und Handelsgärtner. 
Birkenpflanzen jeglicher Gattung find billig zu ha⸗ 
ben in Klein⸗Rogaczewo bei Koſten. 1 


Saat- Hafer offerirt billigſt 
F. G. Döpner, 
große Gerberſtraße Nr. 18. 


Turowo findet von heute ab ſtatt. Auch 
find eirca 150 — 200 Stück gute Mutterſchafe 2 
zum Verkauf. Abnahme nach der Schur. 5 
Turowo bei Pinne, im Febr. 1858. % 
Zietus. 


100 Mutter ſchafe, 
X zum Theil tragende, hat zum Verkauf 
E das San. 1 


5 Der Bock⸗Verkauf des e 


ö Feinſte Wehenſtärke © 8 
(J verkauft 9 Pfd. für 1 Thlr. 
©) 


die Farbenhandlung 


cr don — 5 1 we 5. 


o) werkam. 


* 

— 

are 10 N 
W 

2 
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Für die Herren Raucher 


find wiederum die bellebieſten Tabake, als: Wagſtaffs, Jouecoff und Virginie vor- 
Kräthig; auch empfehle ich Varinas und Portoriko in Rollen zu den billigſten e 
und mache ganz beſonders auf neue Zuſendungen von echten importirten Cigarren auf 


Wilhelm Schmädicke, 


Wilhelmsſtraße Nr. 25, vis-à-vis der Poſt. 


19,000 09.010009©°9€ 
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Atte ſt 


88258088 


So 


über die Wirkſamkeit des Perſiſchen Balſams gegen Rheumatismus, verfertigt von L. v. Poſer nach Angabe 

des arabiſchen Arztes Abbas Keri Nedſched, geprüft von der koͤnigl. wiſſenſchaftlichen Deputation für 
das Medizinalweſen und mit hoher königl. preuß. Konzeſſion beliehen! 

(Nr. 1.) Der Perſiſche Rheumatismus balſam, dieſes vortreffliche Heilmittel, hat bei meiner Frau, die 

feit länger als einem halben Jahre entſetzlich an Rheumatismus litt, die günſtigſten Reſultate geliefert. Auch 

wurde derſelbe bei meinen Kindern dreimal gegen heftiges Zahnweh angewendet, welches in der Regel binnen 

10 Minuten total verſchwunden war. Indem ich Euer Wohlgeboren durch die Poſt einen Thaler ſende, erſuche 


ich um eine Flaſche Litt. B., weil ich dieſes Mittel mir nicht mehr ausgehen laſſen will. Dieſe meine Zu⸗ 


ſchrift zu veröffentlichen, iſt Ihnen gern geſtattet. 
Roſen bei Conſtadt, den 18. Auguſt 1857. 


An Herrn Kaufmann Ed. Groß, Wohlgeboren Breslau. 


Hochachtungs voll 
Järiſch, Paſtor. 


Den General -Debit von dieſem Perſiſchen Balſam à Flaſche Litt. A. für Perſonen bis 25 Jahren 
& 15 Sgr. und für Perſonen über 25 Jahr à Flaſche 1 Thlr., leitet für den preußiſchen Staat die Handlung 
Eduard wear in Breslau, und für Posen die Handlung von 


Die Klug, Breglauerſtraße Nr. 3. 


Salden 
Meballe Ss" | 

A845 ene Gere 
Schacht ls Gar Oder 56 bre Sctſachts Sar 


Deutſchlands, in Poſen in der Konditorei von A. & 
neee e 


Vom heutigen Tage ab habe ich 
1 Niederlage von echt Limbacher 
Bairiſch Bier für Stadt und 
Provinz Poſen übernommen und 


verkaufe das Seidel mit 2˙ Sgr. 


Wiederverkäufer einen angemeſſe⸗ 
nen Rabatt. 


H. Köhler, Warkt 74. 


Frische Marenen empfing Isidor Rusch. 


Dieſe zur gänzlichen Heilung aller Brufte 
krankheiten, als: Grippe, Katarrh, Huſten, 
Heiſerkeit, Engbrüftigkeit und Keuchhuſten, als 
vortrefflich erprobten und ſich bewährten Ta⸗ 
bletten werden verkauft in allen Städten 


5 pingier, vis-à-vis der Poſtuhr. 


C 
*. D MDB dw np 
Mein mehrjähriges Beſtreben, auch in Oſterbrannt⸗ 
weinen etwas Gutes zu liefern, habe ich auch in die⸗ 
ſem Jahre zur Geltung gebracht. Nachdem ich den 
gewöhnlich ſehr ſchlecht ausfallenden Rohſpiritus mit 
Schwierigkeit entfuſelt, habe ich daraus ein Fabrikat 
bereilet, welchem ſich wohl kein anderes zur Seite 
ſtellen kann und indem ich daſſelbe zur geneigten Ab⸗ 
nahme empfehle, bitte um zeitige Aufträge. 
Hartwig Kantorowiez, 
Poſen, Wronkerſtraße Nr. 6. 


Fr. Saucischen, fo wie Wurſt empf. Kletſchoff. 


u und fofort zu beziehen: 


i SS SER SSESSEIERER N RORRRIER 


e mb" Amy pr Moor 
Eduard Kantorowicz 


in Posen, 2 
alten Markt Nr. 89 — Krämerstrasse Nr. 11, 


RD ann An 
Aro jo ppb mb Sy Ber pm 
e d Wode Ty 
Wiz D b e ei 
ev C Min. maps Nm man > 
W RT NORD zy pa AD DD 
uns 525 Sam mpwion mins Shin 
Doe Euren Pipe a Yon 8 
DD r en Miean Ina 
D N PS TN Da D D d 
DAN i PD Drna2 

Da . Sa. Nam. A. sh 
D mama 23 Di imo ray 

7885 Nb Syn Dmin 

In pp” 

DOD e Bonbon, fiets friſch, empfiehlt 
Vogelsdorff, Judenſtr. 31. 


Süße Meſſ. Apfelſinen und Eitronen empfängt 
heute per Eilgut 


keidor Busch, Wilhelmeplatz 16. 
Dit großen türkiſchen Pflaumen, 
a Pfd. 34 Sgr., 10 Pfd. für 1 Thlr., Ullgat. 
Pflaumen, a Pfd. 21 Sgr. 15 Pfd. für 1 Thlr. 
feinſten Pflaumen⸗Schueide⸗Muß, 
a Pfd. 4 Sgr., ſo wie die beliebten Olmützer 


Küschen, die Mandel 3 Sgr., empfehlen 
Krug & Fabrieius, 


Breslauerſtr. 11. 


e Getäucherten Nhein⸗Lachs 


empfing Jacob Appel, Poſtſeite Nr. 9. 
— —— Z˖wmu6————ů——x—rv3—————————— 


LOTTERIE 


Die Erneuerung der Looſe zur III. Klaſſe 117. 
königl. preuß., Lollerie muß bei Verluſt des Anrechts 
bis zum 12. d. Mis. erfolgen. 

Poſen, den 5. März 1858. 

Der Lotterie ⸗Obereinnehmer Fr. Bielefeld. 
n 


Zu vermiethen 


Ein Laden mit Schaufenſter Wilhelmsplatz Nr. 4; 


‚ferner Berlinerſtraße Nr. 13, im drüten Stock, zwei 


freundliche, hohe, trockene, zuſammenhängende Stuben. 
Zu verkaufen: BE 
Drei Spinde, 6 Fuß lang, mit Glasthüren, gut 
erhalten, à Stück für 5 und 6 Thlr., fo wie ein gro⸗ 
ßes Schaufenſter, ebenfalls fpottbillig. 
Das Nähere bei dem 
Optikus Wernhardt, 
Berlinerſtraße Nr. 13, geradeüber 1 Polizei. 
In meinem Hauſe, Friedrichsſtraße Nr. 22, iſt 
fofort die Beletage, beſtehend aus 5 Zimmern, Speiſe⸗ 
kammer, Geſindeſtube und Küche mit engl. Herd 


(alle Bidcen find neu tapezirt und re⸗ 


novirt), Keller, Holzſtall, Trockenboden nebſt 
Wagenremiſe und Rferdeftall zu vermiethen. 5 
Auskunft hierüber ertheilt 
Zudwig Johann Meyer. 

Schifferfir. 20, 1 Tr. h. rechts, iſt 1 möbl. St. ſof. zu verm. 

Der Laden Wronkerſtraße Nr. 19 iſt jederzeit zu 
vermiethen. Näheres beim Wirth. ER: 

Eine Wohnung, beftehend aus einer Stube und 
Kammer ift vom 1. April zu vermiethen. Näheres 
Schuhmacherſtraße Nr. 20, im Kompioir. 


Eduard r 


Schützenſtraße Nr. 6 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus zwei Zimmern, Kabinet, 
Küche, Keller, Holzgelaß, vom 1. April d. J. ab zu 
vermiethen. 

Sandſtr. 5 iſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Geireideſchüſtung find ſofort zu vermiethen bei 

Max Neufeld, Gerberſtraße 32. 


Ein Kandidat 


der Theologie oder Philologie (muſikaliſch), findet 
eine ſehr vortheilhafte Stelle als Hauslehrer 
von Oſtern ab in einer Provinzialſtadt. Näheres er- 
theilt hierüber der Kaufmann 

N O. A. Dullin, Beigſr 15. 
Es wird ein Hauslehrer aufs Land geſucht, der 
zugleich Apfangsgründe in der Muſik eriheilen könnte. 
Näheres beim Herrn Dr. Paltefi in Koſten. 
FFF 

Demoiſelles, welche die Putzarbeit erlernen 
3 wollen, finden ein Engagement bei 
8 Geschw. Herrmann. 
Auch werden alle Arten von Strohhülen zum 
= 
>] 
2 


D 


Waſchen und Moderniſiren angenommen und wer- 

den dieſe von jetzt ab allwöchentlich nach Ber⸗ 

lin befördert. 
Seesen e οοοοονε 

Handlungs⸗Kommis 
des hen u. Endetail-⸗Geſch. aller Branchen wollen 
ſich Behufs ſofortiger oder ſpät. Engagements baldigſt 
melden. Merkant. . en ee von 
L. Hutter, Kfm. in Berlin. 

Auf einem Dominium, drei Meilen von Poſen, wird 
ein zuverläſſiger Wirihſchaftsſchreiber geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt die Eiſenhandlung 

M. J. Emphraim. 

Ein Lehrling und ein Gehilfe finden in meinem 
Deſtillations⸗Geſchäft ein Unterkommen. 

Nax Neufeld. 

Im Weißnähen geübte junge Mädchen finden ſoforl 
Beſchäfligung; auch werden Schülerinnen angenommen 
Mühlenstraße Nr. 21, drei Tr. hoch. 

Ein junger Mann, der das zweite jurſſtiſche Era- 
men abgelegt hat und freiwillig aus dem Juſtizdienſte 
geſchieden iſt, ſucht Beſchäftigung im Bureau eines 
Rechts ⸗ Anwalts oder als Privat Sekretär oder als 
Buchhalter. Offerten sub L. B. nimmt die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung an. 


Ein in den beſten Jahren ſtehender Oekonom, der 
mit Erfolg ein größeres Gut bewirthſchaftet hal und 
nicht ohne Privatvermögen iſt, wünſcht in eine Stelle 
als Verwalter einzutreten. Der Rechnungs⸗Rath 
Roſe zu Frankfurt a. / O. vermag näheren 
Aufſchluß zu geben. 

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin 
ſucht eine Stelle. Das Nähere ertheilt die Exp. d. Z. 


desde 


Herr Emil Graner 
iſt ſeit dem 13. Februar c. aus unſerem Geſchaͤft ge⸗ 
ſchieden. 
Frauſtadt, den 5. März 1858. 
J. G. Grossmann q; Söhne. 
er Te TT:... ee Fe 


Ein Gebelbuch „Glos duszy* iſt am 4. d. Mis. 
verloren gegangen. Man bittet, daſſelbe gegen 
Belohnung im Leinwandladen im Bazar abgeben 


zu wollen. 


Verloren. 

Ein ſchwarz emaillirtes Armband in Schlangen⸗ 
form iſt geſtern Abend auf dem Wege von der Königs 
nach der Gr. Rilterftraße verloren worden. Der Fin⸗ 
der erhält eine angemeſſene Belohnung Königsſtraße 
Nr. 15 b eine Treppe hoch. 


Warnung und Belohnung. 

Am 6. d. in den Nachmittagsſtunden von 3—5 Uhr 
iſt ein Schuppenpelz abhanden gekommen. Derſelbe 
war mit dunkelgrünem Halbtuch überzogen und be⸗ 
ſonders kenntlich durch ein mit Seide zugeftopfieg Loch 
am obern Theile des linken Aexmels; von den äuße⸗ 
ren, waagrecht eingeſchnittenen Seilentaſchen iſt die 
linke etwas eingeriſſen. Vor dem Ankauf wird ge⸗ 
warnt. Der Finder erhält eine angemeſſene Belohnung 
in Mylius Hotel. 


Bei Albert Sacco in Berlin erſcheint und ift durch die Gebr, Scherkſche 
lung (Ernſt Rehfeld) in Poſen zu beziehen: 


Der Graf von 


Alexander Dumas. 

Neue revidirte Auflage in Lieferungen von 4 Bogen 8. à 4 Sgr. 

Das Meiſterſtück des A. Dumas bedarf keiner Empfehlung, der große Abſatz giebt ſchon allein 
Zeugniß ſeines Werthes. Trotzdem die vielen verſchiedenen deutſchen Ueberſetzungen in mehreren hunderttau⸗ 
ſend Exemplaren verbreitet und begierig gekauft wurden, ſind doch die Nachfragen danach noch immer ſo ſtark, 
daß die Verlagshandlung fi enkſchloß, eine neue revidirte Auflage der bei ihr erſchienenen längſt 
vergriffenen Ueberſetzung herauszugeben. Sie glaubt dies um ſo mehr thun zu müſſen, da bei der Heraus⸗ 
gabe der auf ihre Veranlaſſung erſchienenen Fortſetzung dieſes Romans: „Der Herr der Welt“ 


die Anfragen ſich forlwährend geſteigert haben. 


on 
ö { 2 


Buchhand⸗ 


Monte ⸗Chriſto. . 


was engerer Verkehr bemerkbar, unſere Lager wurden in 


Mafiüaliſche Neuigkeilen 


aus dem Verlage von 


Liszt, Huldigungs-Marsch. 
Mayer, Mazurka de Concert, Taccata 
brillante, Mignon-Polka, a 1520 Sgr. 
Moniat, Le réveil des Oiseaux, Caprice 

Etude. 15 Sgr. 

[Redern, Fackeltanz zur Vermählung 
des Prinzen und der Prinzeſſin von 
Preußen. 20 Sgr. 

Rubinstein, Deux Melodies, p. Pfte. 
15 Sgr. 

Wallace, Gondola; Nocturne melodi- 
que. 15 Sgr. 

Obige Sachen ſind auch in unſerm großen 


Musikalien-Leih-Institut 


aufgenommen, dem täglich Theilnehmer 
unter den günſtigſten Bedingungen 
beitreten können. Gleichzeitig empfehlen 
unſer wohl aſſortirtes Lager von echt ro- 
manischen Violin-, Guitarren- und 

4 Cello-Saiten, ſowie Colophonium 
der beſten Art. 

Posen, Wilhelmsstrasse Nr. 21. 
!:: . — EEE 
Männer: Turnverein. 

Sonnabend den 6. d. M. Abends 74 Uhr 


Turnen in der Turnhalle der ſtädtiſchen Realſchule. 
Der Vorſtand. 


Unvorhergeſehener Umſtände halber kann die für 
heute angekündigte Vorleſung erſt künftigen Somi- 
abend ſtattfinden. C. Cheuvreux. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Heute früh um 73 Uhr endete meine liebe Gattin 
Emma geb. Dorn nach langen Leiden ihr mir und 
meinen beiden kleinen Kindern ſo theures irdiſches Leben. 

Pleſchen, den 5. März 1858. 

Herrmann, Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant. 

Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobungen. Berlin: Frl. E. Ballhorn mit 
Hrn. R. b. Radonitz⸗Belgrad; Deſſau: Frl. J. Cohn mit 
Banquier F. Oppenheim; Neu⸗Strelitz; Frl. M. b. Hey⸗ 
den⸗Linden mit Freiherrn v. Wertbern. 

Geburten. Ein Sohn dem Prem. Lieut. b. Oſtau 
in Berlin, Hrn. J. M. Nürnberger in Nöbdenitz in ©.» 
Altenburg, Paſtor Richter in Ebersbach, Hütten⸗Rendant 


ETNERETLSCHWITLTITENER: 


Oestr.-Fr. Staatsb.|5 |1974-97 bz 


v. Marbach in Paruſchowitz, Hüttenmeiſter Metke in Pau⸗ 
linenhütte, Kalkulator Lanzke in Breslau, Freiherrn W. 
b. Meerheimb in Gr.⸗Belitz, Bürgermeiſter H. Bahr in 
Fürſtenberg in Meckl., Hrn. G. Geilig in Berlin, Forſt⸗ 
meiſter a. D. S. von dem Busſche in Dötzingen, Paſtor 
Straßburg in Buckow, eine Tochter dem Hen. W. Ho⸗ 
meyer in Libnow, Hrn. G. H. Miehe in Berlin, Hrn. H. 
Engel in Alt⸗Mahliſch, Lieut. H. v. Klitzing in Görlitz, 
Major Schülein in Erfurt, Kreisgerichtsraſh Weber in 
Sprottau, Fabrikbeſ. Treuler in Neuhof. 


New-Tork- Circus 


in der auf dem Kanonenplatze neu erbauten und 


mit Gas brillant erleuchteten Arena. 
Heute Sonnabend den 6. März 1858 


vierte Vorſtellung 
der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik 
und Pferdedreſſur 
mit ganz neuen Abwechſelungen. 

Preiſe der Plätze: Ein Logenplatz 20 Sgr. 
Num. Parquet 15 Sgr. Erſter Platz 10 Sgr. 
Zweiter Platz 74 Sgr. Galerie A Sgr. 

Billeis zu den drei erſten Platzen find an der Kaſſe 
von 11 bis 1 Uhr Vormittags und von Nachmittags 
3 Uhr bis Abends zu haben. 

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

Morgen Vorſtellung. 

S. O. Stokes, Direior, 


Bahnhof. 


Sonntag, den 7. März c., 
großes Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des k. 10. Inf.⸗Regts., 
unter Leitung des Kapellmeiſters G. Heins dorff. 
Entrée à Perſon 23 Sgr. Anfang 33 Uhr. i 

> Kästner. 


ODEUM. 


Sonntag den 7. März 1858 
großes Tanzkränzchen à la Berlin, 


mit doppelt beſetztem Orcheſter (Streich- und Kaval⸗ 


leriemuſik), wozu freundlichſt einladet 


Friedrich Wilhelm Kretzer. 


Kaufmänniſche Vereinigung 


zu Poſen. 

5 [Produktenverkehr.] In dieſer Woche ber⸗ 
flärkten ſich die Zufuhren zu unferen Getreidemärkten na⸗ 
mentlich bon Weizen und Roggen, welcher Letztere in 
nicht unbedeutenden Quantitäten von Polen zugeführt 
wird; von Weizen kamen nur feine und mittele Sorten 
heran; von Gerſte und Hafer waren nur mittelmäßige 
Transporte vorhanden; Erbſen nur äußerſt wenig; von 
rother Kleeſaat einzelne Poͤſtchen. Die Preiſe von Wei⸗ 
zen beſſerten ſich um eiwas; ſchwerer Roggen behauptete 
ſich unter kleinen Schwankungen ſo ziemlich, leichtere 
Qualität gab nach; Gerſte und Hafer ermäßigten ſich; 
Erbſen find bei mangelnder Zufuhr nur nominell zu no⸗ 
tiven. Feiner Weizen 55—57 Thlr., mittlerer 52—54 


Cöln-Minden 
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An der heutigen Börse entwiekelte sieh ein regeres Geschäft, das zwar seine Hauptumsätze in Spe- 


kulationspapieren hatte, aber doch auch andere Effekten in belebteren Verkehr brachte. 


Namentlich machte 


sich eine Reaktion zu Gunsten der meisten schlesischen Eisenbahndevisen geltend. Am Schlusse ermattete die 
Spekulation, dagegen gewann der Verkehr derEisenbahnaktien. In Preuss. Anleihen war der Umsatz nicht gering. 


Breslau, 5. März. 
bezahlt; auch Eisenbahnaktien fest und etwas höher. 


Creditaktien erhalten sich beliebt und steigend und wurden wiederum höher 


305 Thlr.; 


6 


Thlr.; ſchwerer Roggen 32—33 Thlr., leichterer 30— 
große Gerſte 33—35 Thlr., kleine 28—31 
Thlr.; Hafer nach Qualität 23—24 Thlr.; Kocherbſen 
50—54 Thlr., 8 1 40—44 Thlr.; rothe Kleeſaat 
pro Ctr. 13. 135 Thlr. — In Mehl machte ſich ein et» 


Folge ſtärkeren Abzuges für den Konſum in der erſten 


Haͤlfte der Woche einigermaßen gelichtet, wodurch Preiſe 


ſich auch gut behaupteten, die Beſtände erhielten zindeß 
ſpäter wieder durch anſehnliche Zufuhren von auswärts 
reichlichen Zuwachs. Weizenmehl Ar. 0 43 Thlr., Nr. 0. 
und 1 38 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 34 Thlr., Nr. 0 
und 1 28 Thlr. pro Centner unverſteuert. — Der Ter⸗ 
minshandel im Roggen blieb geringfügig und nur eine 
beſſere Konjunktur kann dem Gefchäfte einige Aufhülfe 
verſchaffen. Bei ſehr mäßigen, den auswärtſgen Berich⸗ 
ten folgenden Preisbewegungen, haben die verſchiedenen 
Sichten nur unweſentlich gegen vorwöchentliche Schluß⸗ 
notiz vartirt. Ankündigungen kamen nicht zum Vorſchein. 


Dagegen hatten wir einen etwas belebtern Verkehr im 
Spirituslieferungsgeſchaͤft, wobei die verſchiedenen Preiſe 


indeß ohne erhebliche Aenderung verblieben. Die zu 
Anfang der Woche in Kündigung geſetzten ca. 120,000 
Quart gingen theilweiſe nach Beklin und theilweiſe aufs 
Lager. Zufuhren blieben ziemlich ſtark, während ſich 
auch ſeit jüngſter Zeit im Allgemeinen hier wie in der 
Probinz ein berſtärkter Konſum von Spirituoſen bemerk⸗ 
lich macht. 
Geſchäftsverſammlung vom 6. März 1858. 


Roggen (pr. Wiſpel à 25 Schffl.) wiederum etwas 
niedriger, pr. Frühjabr 29% Thlr. Br., 3 Gd., pr. April⸗ 
Mai 30 Thlr. Br., 294 Gd. 

Spiritus (pro Tonne a 9600 g Tralles) ziemlich 
unverändert, loko (obne Faß) 138, Thlr., (mit, Faß) 
pr. März 144 Thlr. Br., 14 Gd., pr. April 144 Thlr. 
Br., pr. April⸗Mai 144 Thlr. Br., Z Gd. 


Fonds. Br. Gd. bez. 

Preußiſche 33 proz. Staats⸗Schuldſcheine 848 — — 
. 4 Staats⸗Anleihe Br 

. 43 . 4 — 994 — 
35 Prämien⸗Anl. 1855 — 113 — 
Poſener 30 Pfandbriefe = 960 — 
Schleſiſche 38 . — — — 
Weſtpreuß. 38 ı- . — 823 — 
Polniſche 4 . — 874 — 
Poſener Nentendriefe 92 — — 
„ A proz. Stadtobligationen II. Em. — 874 — 

„ 5 Prob.⸗Chauſſeeb.⸗Obligat. 99 — - 
Provinzial⸗ Bankaktien — — 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien 95 — —. 
Oberſchlefiche Eiſenb.⸗St.⸗Aktien Lit. 4. — — 
. Prioritäts⸗Obligat. Lit. E. — — — 
Polniſche Banknoten — 884 — 
Ausländiſche Banknoten I gr 


Waſſerſtand der Warthe: 
Posen... . am 3 März Vorm. 9 Uhr 1 Fuß 11 Zoll. 
5 5 # * 2 * 1 * 


Produkten⸗Börſe. 

Berlin, den 4. Marz. Die Marktpreiſe des Kar⸗ 
toffel⸗Spiritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 
hier ins Haus geliefert, waren auf hieſigem Platze am 

26. Februar 1 2 16 u. 163 Thlr. 


4 ne; * 165 . ohne Faß. 
1 87 175 Thlr. 


ey SEITE ATEY Es 
DieNelteftenderfaufmannfhbaftponBerlin, 


Berlin, 5. März. Wind: Oft. Barometer: 279, 
Thermometer: 20 —. Witterung; bei lrüber Luft, maͤßi⸗ 
ger Froſt, heute früh 7 —. ) 

Weizen lofo 52 a 64 Rt. nach Qualität, untergeord⸗ 
nete Waare 48 a 56 Rt. \ 

Roggen loko 363 a 374 Rt. gef. nach Qualität, März 
36 a 351 a 36 Rt. bez. u. Br., 357 Gd., p. Frühlahr 
36 a 353 a 36 Rt. bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 363 a 
36 a 364 Rt. bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 363 Rt. bez. 

Gerſte, große 31 à 37 Rt. - 

Hafer loko 27 a 32 Rt., Frühjahr 275 a 274 Rt. bez. 

Rüböl loko 123 Rt. Br., März 124 Rt. bez. u. Gd., 


EN 22 


April- Mai 127, a 123 Rt. bez. u. Br., 124 Gb., gu; 

uni 12 Rt. bez. u. Br., 123 Gd., Septbr.⸗Okſbr get 

eee 
einöl loko Br., Lieferung p. April⸗ 

o d * f a 9 p. April⸗Mai 121 
piritus loko ohne Faß 174 Rt. bez., 5 
Rt. bez., Br. u. Gb., Märk⸗ April 170 98. ber, Brin. aa 
April Mai 18 a, 172 Kt. beg, 18 Br, 171 Od. Mall 
Fun 18 a 184 Rt. bes u. Gb., 184 Br., Juz. Ju 
105 a 10 N.. bez, Br. u. Gd., Zul» Auguſt 20 4 J 
Rt. bez. u. Gd., 20 Br. (B. u. G. 300K 
„Stettin, 5. März. Auch in dieſer Woche DH 0 
das Froſtwetter anhaltend. l 

In Weizen iſt nur von ſchwachem Geſchäft bei ſeht 
wenſg beränderten Preiſen zu berichten, welche eher mal. 
ter Nane Une W 6 i 85 15 

oggen. Unſere Beflände zeigen trotz ſchwa 1 
fuhr und Thäligkeit der großen Wüßlenstabtiffmeng W. 
der eine kleine Zunahme. IN 0 Re) 

Gerſte wird billiger offerirt, bleibt aber ohne Kaufluſf, 

Hafer iſt ebenfalls einzeln billiger gehandelt. * 

Nüböl, wie es ſcheint in Folge des Froſtwetters fefte, 
obgleich noch aber den Stand der Saaten keine Klage 
laut werden. Ren" 153 

Spiritus verfolgte die Bewegung der Roggenprelſ⸗ 
und iſt mit denſelben wieder fürndgelütden. HR Pre i 

Heutiger Landmarkt: 11 

Weizen Roggen Gerſte Hafer  Exbfen, 

54 a 58. 24 2 38. 32 2 35. 20 à 29. 54 4 60. 

* (Oſtſee⸗Ztg.) 
ern 5. Bin: A 105 Kälte, welch 
geſtern ein wenig nachgelaſſen hatte, ſteigerte ſich 

früh wieder bis 12s. 1 

Wir notiren: weißen Weizen 58—60—62—63 
feinſter über Notiz, gelben 57—59—62—63 Sgr. 

Roggen 38—40—41 Sgr. 

Gerſte 35 —37— 384 Sgr. 

Hafer 23-3032 Sgr. 


= 
Erbſen 5558-60 Sgr. 0 
Wicken 50 —53—56—58 Sgr. rn 
Oelſaaten ohne Handel, a ER 
Kleeſamen. Wir nonren: weiß 15 —164 — 175. 
183 Rt., roth 12—124 1314 Rt. 
Rüböl loko 126— Rt. bez. u. Br., März u. März. 
April 124 Rt. Br., April⸗Mai 124 Rt. Br, 
In Zink fand heute kein Umfag statt. 1 
Kartoffelſpiritus pro Eimer a 60 Quart zu 80 95 
Tralles den 5. März: 68 Rt. Gd. nd 
Preiſe der Cerealien. 
Breslau, den 5. März 1858. 


feine, mittel, ord. Wanke 

Weißer Weizen. . . 6 56 5 Are 
Gelber do. 62 61 58 53.50 
Roggen . 41— 42 40 38-39 
Gerſte . 36— 38 35 33-34 
Hafer... . 32— 34 31 2930 „ 
Erbſen 60— 64 56 3054 
(Br. Hdlsbl.) 0 

Wollberichte. ö 


Wien, 2. Maͤrz. Das Geſchäft letzter Woche machte 
keine Ausnahme von dem bisherigen Geſchaͤftsgange, es 
herrſchte dieſelbe Stille und wurden nur 100 Eir, Ein. 
ſchuren bon Reichenberger Fabrikanten und Spinnern 
nach Brünn zu 110-135 Fl. vom Platze genommen, 
Indeß hofft man auf einige Bewegung, da dieſe Woche 
Reichenberger Händler nach Peſth durchreiſen und Fabri. 
kanten hier find, 2 * 

Wien, 3. Marz. Walachiſche und türkiſche Mole, 
In den letzten Tagen wurden bon den in der Mauth la⸗ 
gernden Partien ca 1000 Etre. verkauft. Hieſige Gerber⸗ 
Flamentinerwolle wird a 35—37 begehrt. u 
Paris, 2. März. Obgleich die Londoner Februar 
Auktionen höhere Preiſe als im Oktober und Nobember 
brachten, iſt es in Frankreich bollſtandig unmigitg 3 
ders als 15 Prozent unter Oktoberpreiſen zu berkaufen, 
Eine nicht unbedeutende Partie ſpaniſcher Schweißwollen 
war zu dieſen Bedingungen im Handel, die Verkäufer 
acceptirten, allein die Käufer blieben zurückhaltend. J. 
Havre kamen im Laufe des Februar 628 Ballen, ma 
La Platawollen, zum Verkauf. Es iſt lange her, daß auf 
jenem Platze ein ſolches Quantum gehandelt worden if. 
Nur wäre zu wünſchen, daß der dortige Handelsſtand 
ſtets im Auge behalte, daß er alles Intereſſe daran habe, 
den Platz jederzeit gut berſorgt zu halten, damit die fran. 
zößſchen Fabrikanten nicht gezwungen werden, ihre Une 


125 Br., Marz April 121 Rt. bez. u. OGd., 124 Br., kaufe in fremden Wollen in England zu effektairen. 
Staats-Anl. v. 1853 4 95 bz 2 (Cert. A. 300 Fl 5 | 925 6 Pr. Handelsgesell. (4 811 63 
do. 1854/4111003 bz 3 do. B. 200 FI. —| 215 0 En teen 41.6, = 
do. 1855/4811003 bz b fdbr. insilb. K. 4 | 882 bz u B |Schles, Bankverein 878-88 et-874h 
do. 18564100 f bz 5 art.-Ob. 500 fl. 4 857 8 Thüringer Bank-A. A 80 B 
do. 1857 400 f bz (poln. Bankbill.— 89 etw-}bz Vereinsbank, Hambſ4 94f̃ B 
551 Präm.-St.-Anl. 361135 bz Hamb. Pr. 100 BM. — 721 8 Waaren-Ored. Ant. 5 f 964-4 bz 
Staats-Schuldsch. 330 845 bz Kurh. 40 Tlr. Loose — 417 4 Weimar. Bank-A. J[5 101 bz nm 
Eur u 200 2 100 11 neue Baden. 35fl. do. Gold und Paplorgeld, 
er). Stadt-Oblig. 7 5 
do. i 91 88 8 Bpak; e zur Friedriehsd'or 113} b 5 
Kur- u. Neum, 38] 854 B Woehelne. Beuisd' r 90 1109 b AI 
„ Ostpreuss. 381 831 6 Berl. Kassenverein 4 1207 B je Gold al m. in I mi! 11 
S ommersche 35] Sag B do. Handelsgesell. 4 864 KI-46 bz K. Säch Kas en 99 150 * 
B JPosensche 10 2 Braunschw. Bank A. 4 11084 B Fr = 55 90 * 8 ub 
S 118 370 857 6 Bremer Bankaktien 4 |1054 B 12505 a noten— 998-99 bz u 
2 ]Schlesische | 853 6 Dab W 15 B remde kleine N 
v. Staat gar. B. 33 — anziger Priv, do. j ärzi 
1 31 824 bz Darmstädter abgst. 4 1052-43 bz ud Wechsel- Course vom 4. März. 
Ab: 1 924 B do. Ber.-Sch. \—112-} bz u B | Amsterd.250fl.kurz — [143 bz 
&| Kur- u. Neum. 1 93. B do. Zettel- do./A 91bus [-50% bz 2M. 
"= \Pommersche |4 | 92 bz Dessau. Credit do. 4 0618-020, v493 
bosensche 4 914 9 Disk.-Comm.-Ant. 4 105-5 bz u G 
= Kkreussische 4 911 6 do. ‚Cons.-Sch. — 1044 bz 
8 /Rhein.u,westphl& | 93% B Genfer Creditb.-A. 4 1603-633-62 bz 
Sächsische 4 92 bz Geraer Bank-A. 4 86 6 
Schlesiche 1 | 93 6 Gothaer Priv.- do.4 86 B 4. 
Hannoversche do. 997 6 Leipzig 100 Tlr.S T. — 99 “ 
Ausländische Fondz. [Leipzig. Credit- do.4 784-4 etw bz| do. do. 2 M. 994 6 m 
—_ ————fbuxemburger do. 4 854 U Frankf. 100 fl. 2 M. 56, 24 b 
Oestr. Metalliquesp 79% bz Meining. Cred.- do. 4 86 B Petersb. 100 R. 3 W. I 988 3 
do. National-Anl.|5 et Kl buB| MoldauerLand.-do.4 | 209 81 B 1 EEE 10 
do. 250fl. Pram -O. 4 11054 bz Norddeutsche do. 4 81 6 Industrie- Aktien. 12 0 
3 (5.Stieglitz-Anl.[5 102 & Oestr. Credit- do./5 129-4287 buB | Contin.-Gas-Akt. 100 etw. bz ud 
836. do. 15 1054 B Pomm. Ritter.- do. 4 1233. B Minerva „ l B 
a Engl. Anleihe |5 07 bz Posener Prov. do.]4 894 B Magdeb. Feuervers. 225 6 Jr 
= (Poln.Schatz-O.]4 824 6 Pr..Bankanth.-Sch,|A 138 etw bz ud] Concordia, Leb.-V.|—_ 


Schluss - Course. 


108 1 U marl 
Den 


Diskonto-Commandit-Antheile 105$ Gd. Darmstädter Bank-Aktien 1053 Br. 


Credit-Bank-Aktien 1284 - 129% bez. u Br. Schles. Bankverein 874=+ u. 874 bez. Ausländ, Kassenscheine 9904 


bez. Cestr. Banknoten 97% u. 97 bez. Poln, Papiergeld 894 u. 5 


112 Br. dito 3. Emiss. 108 Br. dito Prioritäts-Oblig. 


u. C. 136% Br. dito Litt. B. 1274 Br. dito Prior.-Obli 
Oppeln-Tarnowitz 684 Br. Wilhelmsbahn (Kosel-Oderberg) 557 Gd. dito Prior.-Oblig. — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Julius Schladebach in Poſen. — Druck n. Verlag von W. Decker & Com p, in Pofen, 


g. 884 Br. dito Priorität 984 Br. 


bez, Breslau-Schweidnitz-Freiburger Aktien 


885 Br. Neisse-Brieger 68% Br. Obersebles, Litt. A. 
dito. Prior. 774 Br. 


18 


